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E. I. Berlin, 16. Februar. 


Deutſcher Reichstag. 


39. Pleuar⸗ Site n 16. Februar, (Beifall.) 


Die Berathung des Währungs⸗Antrages 
8 1 und Genoſſen wird ſortgeſetzt. 

Abg. Siegle (nat. ⸗lib.): Durch Annahme 
des Antrages wird nach außen hin ein falſcher 
Eindruck erweckt. Schon aus dieſem Grunde ann 
ich als überzeugter Anhänger der Goldwährung 
den Antrag nicht annehmen. Die Befürchtung, 
daß ein Mangel an Gold eintreten werde, iſt un⸗ Reichskanzler, 
gerechtfertigt Angeſichts der großen Vorräthe an 
Gold in der Reichsbank und Angeſichts der gerade 
e e e e 7 Ron Herrn Reichskanzler ſelbſt gegenüber geltend zu auch heute noch voll aufrecht erhalte Vereine geſtellt, indem er durch öffentliche Vers konſtatirt, daß der vorgeſchlagene Paras { 
wicht Die Ali, die Doypshwäbrung einzuflbten., macen, Die Herren Geheimen Mäthe haben Die Dietuffton wird geſchloſſen. Der Antrag ſammlungen einen Einfluß auf öffentliche Ange- über das ſtraſrechtlich zuläſſige Maß binaus 
455 pic duk fd un ner al gehende a bt un gegebenen Direktive zu folgen. Roeren wird gegen die Stimmen der Sozial legenheiten bezweckt; das iſt bei dem deutſchen und zu den, wie eulen Konſequenzen führen 
e ee nn Die Debatte ift damit wieder eröffnet und demokraten und der Volksparteiler angenommen; Verein nicht der Fall. Es iſt ſelbſtverſtändlich, müſſe. Staatsſekretär Nieberding bellag 


internationalen Vereinbarung zu betheiligen. rt erhält Hierauf vertagt ſich das Haus. das den Polen⸗Vereinen dieſelbe Aufmerkſamkeit Stellungnahme des Zentrums und führt al 
Abg. Leuſchner (Reichsparteiler): Ver s an 1155 er⸗Halle (frſ. Dereinig.), welcher ace Sitzung Montag 2 Uhr. gewidmet wird, wie allen anderen politiſchen Regierung müſſe mit der Thatſache rechnen, daß 
Schönlank beweiſt, wenn er im Intereſſe der ſich namentlich noch gegen die Friedbergſchen: Tagesordnung: Etatsberathung (Reichsamt Vereinen. (Beifall rechte.) ch im Verfolg der politiſchen und ſozial⸗wirth⸗ 


Arbeiter den Bimetallismus bekämpft, damit nur, Auslaſſungen wende. Er und feine Freunde des Innern und Poſtetat). Abg. v. Tiedemaun⸗Bomſt (rk.) legt ſchaftlichen Entwicklung eine innere Revolutio 


daß die Sozialdemokratie für die Arbeiter nicht ſei i ri „ im Schluß 5d Uhr. nochmals an einer Reihe geſchichlicher Beiſpiele dollziehe, bie zum gewaltsamen Ausbruch ſomm 
N Bas nützt Ihnen denn bie Goloivährung, ee RE nich eee bar dus Vorbringen des Pelenthums gegen beutjche konne. Auch die groſen Streiks bergen eine 
wenn die Arbeiter brodlos werden, weil die Ge⸗ für Münz⸗Verträge, weil er nicht wolle, daß durch F 8 = Anſiedler. Wenn der Polenbund feine letzige Gefahr in ſich. Abg. Spahn (3tr.) erklär 
ſchäſte alle ruinirt werden. Die Doppelwährung dieſe unſer Geld verſchlechtert werde. Sie wollen, E. I. Berlin, 16. Februar. Tendenz beibehält, dann wird auch der deutſche ſeiner Partei komme es darauf au, zu verhind 


kommt doch, jo gewiß, wie wir hier Alle ſizen. führt Redner fort, eine Konferenz, aber was 5 f Verein ſich zu energiſcher Lebenskraft entwickeln⸗ daß das Geſetz ſich gegen beſtimmte Parteie 
(Heiterkeit.) Die Kaufluſt des Goldes hat zu ſehr ee 1 li ee Sie En Andere auf Dr enßifcher Landtag. Ag. Mizers fi (pole): Wenn man une richte. Auch Abg. Munck el (l. Bp.) ſpri 
zugenommen, die Waarenpreiſe zu ſehr gefallen. dieſer Konferenz Vorſchläge machen können. Jeder Abgeordneteng aus ſeren Vätern zugetraut hat, daß fie Gedanken gegen die Vorlage, während Abg. v. Buch 
Das damit verknüpfte Elend iſt auch ſchon von von Ihnen denkt: der Andere wird wohl etwas „. = u hegten, die dem preußiſchen Staatsrecht wider⸗ (konſ.) hofft, daß es noch gelingen werde, ſich 
Ihren Leuten vorhergeſagt worden, jo von Prince, Kluges wiſſen! Auch die Regierung hätte lieber 22. Plenar⸗Sitzung vom 16. Februar, ſtrebten, fo hat man doch kein Recht, uns etwas dem Zentrum zu verſtändigen. Abg. Zim m 
Smith, der doch nicht etwa ein Agrarier, vielmehr ſagen ſollen: wir wiſſen kein Mittel und wollen a 11 Uhr. derartiges zuzutrauen; wir haben in den Kümpfen mann (Antiſ.) erklärt, die beſtehende Geſetzge⸗ 
ein hervorragender Freihändler war. unſere Kräfte nicht an ein hoffnungsloſes Eingegangen it ein Antrag Paaſche und Ger um die Exiſtenz des deutſchen Reiches unſere bung reiche völlig aus, fie müſſe nur, wie 
Abg. Richter: Ich zweifle daran, daß Unternehmen wenden. Die Regierung hätte noſſen betr. die Erleichterung der Einfuhr künſt⸗ Schuldigkeit ebenſo gethan, wie andere Deutſche Sachſen, gegen die Sozialdemokratie richtig 
Prince⸗Smith ſich heute auf Ihrer Seite befinden ſich das größte Verdienſt erworben, wenn licher Düngemittel. 5 den Abg. Dr. Sattler (ul.) billigt die Auſicht immer angewendet werden. Nachdem Abg. Aue 
würde. Dazwiſchen, alſo ſeitdem Prince-Smith ſie all dieſen Agitationen den Boden Die Berathung des Etats des Miniſt riums des Miniſters, daß die Landräthe in der Kreis (Soz.) die Vorlage verurtheilt und 
die Aeußerungen gethan, auf die Herr Leuſchner entzogen hätte. Wenn ein falſcher Glaube im des Innern wird fortgeſetzt beim Titel „Miniſter⸗ bevölkerung ſich umſchauen und nicht im Bureau Euneccerus (ul.) verſichert hat, feine Part 
ſich beruft, liegen doch auch die Milliardenzahlun⸗ Lande herrſcht, fo ſoll man nicht wegen dieſes 170 g iete des üiben ſollen; aber dadurch wird gerade die Forde, wolle durch das Geſetz nur einen größeren Schug 
geu. Ich kann der Regierung nur dafür danken, falſchen Glaubens auch falſche Dinfnabtnen | Abg. Knebel (ul.): Auf dem Gebiele des rung nöthig, daß die Landräthe nicht für ſich der Rechte der Arbeiter herbeiführen, wurde die 
daß fie dieſe Gelegenheit beuutzt hat, um uns zu treffen, ſondern man ſoll dieſem falſchen Glauben Sparkaſſenweſens herrſcht gegenwärtig eine tleben⸗ Wahlagitation treiben ſollen. Die Polendebatle Weiterberathung auf Mittwoch vertagt. 
der Goldwährung zu verhelſen. Graf Mirbach's en endtebn ach Reformbewegung. Erwünſcht wären einheit⸗ hat doch die Wirkung gehabt, daß die Tonart der Frankfurt a. M., 16. Februar. Wie t 
Rede war ein reines Durcheinander von 1 Damit iſt die Debatte wiederum geſchloſſen liche Beſtimmungen über die Reviſtonen der Spar⸗ Polen gemäßigter geworden iſt. Frankf. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird 
und Doppelwährung. Ich glaube ja, daß Sie und nach einem abermaligen kurzen Schlußwort kaſſen. Bisher bifteht hier eine „große Vielgeſtal⸗ Abg. Saar (ul.): Die Deutſchen find den fährt am 27. d. M. der Kreuzer „Petersburg“ 
als Landwirthe höhere Getreidepreiſe wünſchen, „ ardorffs wird der Antrag Fried⸗ tigkeit des Verfahrens, und die Regierung könnte Polen mit größter Offenheit eutgegengekommen; von Odeſſa nach Wladiwoſtok mit 1500 Soldate 
aber dieſe häugen doch in der Hauptſache ab von berg und Genoſſen mit großer Mehrheit an ge⸗ vielleicht diejenigen Beſtrebungen unterftügen, die allein die wiederholte Wortbrüchigkeit der Polen und 300 Tonnen Eiſenbahn⸗ und Kriegsmateri 
der Ernte. Abgeſehen davon, daß wir das Silber nommen. Dafür die geſamte Rechte, das auf die Bildung von Reviſtons⸗Verbänden ge⸗ hat jene mißtrauiſch gemacht. . an Bord. 1 
überhaupt als geeigneten Mabſtab für die Werthe Zentrum und die Nationalliberafen mit etwa 6 richtet ſind. 5 1 | Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lotichins Köln, 16. Februar. Der „Köln. Ztg.“ 
bemeſſung nicht halten, wollen wir das auch nur Ausnahmen. (Rechts lebhafte Brave.) ) Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath von (nl) bemerkt der Miniſter, daß die Landgemeinde⸗ aus Petersburg gemeldet, die Nachricht auslä 
deshalb nicht, weil das Uebergangsſtadium von Auf der Tagesordnung ſteht ſeruer der Bes Knebel⸗Ooberig: Die Frage iſt im Miniſte⸗ Ordnung für Heſſen⸗Naſſau fertig geſtellt iſt, aber ſcher Blätter, daß Giers Schulden hinterlaſſen 
dem einen zu dem anderen Maßſtab zu den größten zicht der Geſchäſtsorduungskommiſſion über den un erörtert; die provinzialen Verbände beſtehen von dem Provinziallandtag find noch Aenderungen der Kaifer fie bezahlt habe, ſei unrichtig 
Ungerechtigkeiten führen müßte. Der Gläubiger Antrag Adt (Disziplinargew alt bereits in mehreren Provinzen; der Dıinifter hat gewünſcht, die geprüft werden müſſen; ob die Vor⸗ Kaiſer habe der Wittwe Giers eine größere Sumn 
würde weniger an Werth zurückerhalten, als er des Präſidenten). die Oberpräſidenten augewieſen, ſich der Förde⸗ legung noch in dieſer Seſſion möglich ſein wird, aus ſeiner Schatulle zur Beſtreitung der Beerdi 
gegeben hat. Das Ganze läuft daher auf eine In der Kommiſſion ift ein Beſchluß nicht zu rung dieſer Verbände angelegen fein zu laſſen, kaun ich nicht ſagen. gungskoſten überſandt und ihr 12000 Rubel a 
großartige Prellerei der Darleiher hinaus. Die Stande geko nmen bis dieſe Angelegenheit durch Geſetz geregelt wird. Abg. Pariſius (fr. Vp.) wünſcht Aus⸗ Wittwenpenſion ausgeſetzt. i Be 
Unterzeichner des Antrages mögen ja ihre Unter⸗ Hierzu liegt der bereits bekannte Aut rag Abg. v. Richthofen (konſ.): Das Zivil⸗ kunft über den Stand der Publikationen bezüglich Köln, 16. Februar. Der Petersburger 
ſchriſten wahrmachen. Aber was haben Sie da⸗ Noeren und Genoſſen vor, wonach die Aus⸗ ſlandsgeſetz hat zu großen Unzuträglichkeiten ge⸗ der Wahlergebniſſe. Der Stadt Seehauſen hat reſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert auf das 
! g ſchließung eines Mitgliedes für eine Sitzung zu, führt; auf dem Laude wird der Stanvesbeamte der Laudrath v. Jagow bemerklich gemacht, daß ſtimmteſte, daß, obgleich Fürſt Lobanow bon Wie 
ladungen ergangen ſind. Der Herr Reichskanzler läſſig fein ſoll. Eine etwaige Abſtimmung ſoll aus der Zahl der Leute gewählt, die ihren Acker die Zuwendung von Staats anterſtützung nur bei kommend in der nächſten Woche in Berlin 
— Thron: jedoch wieverholt werden müſſen, wenn die bebauen müſſen und die über dieſes Amt ihren guter Geſinnung der Bürgerſchaft empfohlen tveffe, um fein Beglanbigungsſchreiben zu ü 
den uns überhaupt Stimme des ausgeſchloſſenen Mitgliedes hätte eigentlichen Beruf veruachläſſigen. Kleine Ver⸗ werden kaun. Die Stadt hatte bei der Wahl reichen, er dennoch als Nachfolger des Herrn 
brand el len ‚Al nvefeiingebend fein fenen ze ſſehen bringen den Standesbeamten in Gefahr, zahlreiche freiſinnige und ſozialdemokratiſche Stim⸗ Giers beſtimmt fe. Seine Ernennung d E 
bören, edirlich 2 ronredenſtil gehal⸗ Abg. Traeger reſerirt über die Verhand⸗ wegen Urkandenfälſchung beſtraſt zu werden. men aufzuweiſen. 5 pe ijledoch erſt in einigen Monaten erfolgen; bis dahin 
ten ſind. Nach dieſer Erklärung ſoll ein fungen der Kommiſſion dabei unter Anderem ſeſt⸗ Jedenfalls ſollte die Regierung eine Aenderung Miniſter von Köller: Wenn der Landrath behalte Schiſchtin die Leitung des Miniſterkume 
„Meinungsanstauſch“ zwiſchen den Regierungen ſtellend, daß dem Präſidenten perſonlich von Det Organiſation bei der Reichsregierung bean etwas Unrechtes gethan hat, jo muß ich doch die des Aeußern bei. Als wahrſcheinlicher Wiener 


ſtattfünden Ja, zu einem ſolchen Austaufch mu Seiten d a ee i Sache erſt prüfen; ich kann doch, ohne den Votfchafter wird Fürſt Dolgoruli genannt, Wei⸗ 
dr bi eu 92 5 i haben! aa Bein, en V ic ee 18 e ee deten gehört zu haben, e ben 19 = 1 00 55 1 0 der a 155 net | 
er Herr Reichskanzler hierüber eine Meinung? . 5 Di rn an, ielenigen Gutsb ſitzer, die urtheilen. In Bezug auf die Statiſtik befinde i otſchafters in Rom Dlangali ſtehe bevor | 
(Heiterkeit) Der Herr Reichskanzler hat lediglich Abg. Roeren (Zentrum): Diefer ganzen zug auf 


lich An eit iſt in der Preſſe eine Bedeutung zugleich Amtsvorſteher ſind, die Verpflichtung mich in Uebereinſtimmung mit meinem Amtsvor⸗ deſſen Nachfolger werde General Richter. 

| Der Sinn ann en u 15 gar nicht beſitt. haben, das Standesamt mit zu übernehmen. gänger und es ſoll dieſe Statiſtik in den nächſten Dresden, 16. Februar. In einer Sitz 

derſelben war: „wir haben überhaupt noch keine Keinesfalls darf dieſe Disziplinarfrage verknüpft Wollte man für alle dieſe Fälle ſtaatliche Ber Tagen veröffentlicht werden. Prinzipiell kann ich des Geſamtminiſteriums erfolgte geſtern durch 

Anſicht, wir werden daher die Meinungen aus⸗ werden — wie dies ein der Regierung nahe⸗ amte anſtellen, jo würde ein erheblicher Geldauf⸗ keine Verpflichtung anerkennen, Verſprechungen König die Verpflichtung des Finanzminiſters 

- 1 ien ſtehendes Blatt gethan hat — mit der Frage der wand erforderlich ſein. Auch die Errichtung einer meiner Amksvorgänger zu erfüllen. (Sehr richtig! Watzdorf. f 

Reichskanzler, der ſehr lernbegierig iſt. (Heiter Immunität der Abgeordneten oder ſpeziell mit der Zeutralſtelle für die Standesbeamten⸗Geſchäfte hat rechts.) Die Statiſtik beſtäligt übrigens nicht die 8 

keit.) Aber eine Regierung iſt doch keine politische rage der Straſverſolaung des Abgeordneten Bedenken. Erleichterung in der Auordnung der Behauptung, daß das Wahlrecht der 3. Klaſſe Frankreich, 

Akademie, vielmehr muß fie och feite Leberzens Liebknecht. Es hanrelt ſich nur darum, eine Vücke i d e A. find in Aneſicht genom: vermindert worden iſt. : | Paris, 13. Februar. Der Fall Mirm 

0 a in der Geſchäſtsordnung auszufüllen. Ich bitte wen. Die Herren ſollten ſich doch bei den Abg. Graf Limburg (konſ.) beſtreitet, daß der, wie man ſich erinnert, im November v. 9 

fall.) Die Hamburger Handelskammer, der „Eyr⸗ Sie, meinen Antrag anzunehmen, um fo mehr, Schwierigkeiten tröſten mit dem Bewußtſein der die Andeutung des Landralhs an die Stadt See⸗ zu einer recht animirten Kammerdebatte Veran⸗ 

als ich glaube daß er auch den Wünſchen des Ahne vom tante ein ſo veramworkungsrolles Haufen eine Beeiufluffung der Malen zu nennen ſaſſung gab, kommt jetzt in verallgemeinerter Form 

Herrn Präſidenten entgegenkommt. Amt erhalten zu haben. (Heiterkeit!) : ſei; fie kaun auch als eine Mahnung aufgefaßt wieder auf die Tagesordnung. Herr Io 

Abg. Singer (Sozialdemokrat), den An⸗ Abg. S eyffardt⸗ Magdeburg (ul.) wieder⸗ werden, den Nathſchlägen der Regierung auf kom⸗ Fabre, ein Senator aus dem Abehron⸗Departe 

ei ee ken Aer trag Roeren bekämpfend, führt aus, der Zufam? galt den e N gene im Haufe munglem Gebiet zu folgen. „„ıment, beabſichtigt, in der nächſten Sitzung 

9 nicht alle eine ſoſche agrariſche Politik. menhang der ganzen Sache mit dem Falle Lieb- erör erten Wunſch auf eine Aenderung 95 Unter⸗ „Abg. von Puttkamer⸗Ohlau (konſ.) Oberhauſes einen Geſetzentwurf einzubrin 
knecht ſei nicht aus der Welt zu ſchaffen, und du aa fe os schem lab Lothringen, erklärt im Gegenſaß zu dem Abg. Knebel, vaß die welcher die ſo heille Frage der Militärdienſtpflicht 

bie hesse babe ein durchaus richeige and keines zalreglachketten erwachen ton emeinden große Un- Tonferuntive Partei einstimmig der Auſcht ist, der Parlamentemitglieder ein für alle Mal veg. 


dem Antrage Kanitz wagen Sie ſich noch nicht l dichter 1877, zuträglichkeiten erwachſen können. daß die Landräthe mi m Gehaltsaufb BI ; jalistiſch 
5 : i Sie och hl dafür gehabt, daß es verſchärſter Diszi⸗ cht 1 { E 5 e Landräthe, mit der Gehaltsaufbeſſerung ſoll. Würde es ſich nur um den ſozialiſti 
A Mit 090 a ug 11 benennen i nit Be Si eher e an Sl die 115 ee 117 u wand 5 5 Miniſtergehalt“ d bewilli 5 9 725 Rheims handeln, 0 w ö 
f er agrarſchen Bewegung ſi rä ö r erung ge⸗ Der Titel „Miniſtergehalt“ wird bewilligt. iche Erledi 0 rflüſſig, 
fli ten Sie mehr Schaden, als Sie mit 10 Um, liege Aulaß vor, dem Präsidenten größere Rechle geh g. beſondere geſetzliche Erledigung wohl überflüſſig, 


U ben zum utze der Mitglieder des Hauſes kommen; die gewünſchte Aenderung muß als be⸗ Bei dem Titel „Landraths⸗Aemter“ bringt der denn verfaſſungsmäßig dar on jetzt Niemand 
linz deſeben wieder gut machen konnen. (Beifall genen Annan Aan Bundesrathsliſche ale gründet anerfannt werben; es iſt zu hoffen, daß Abg. Joh annſen (Däne) Beſchwerden in der a u ur fein alte 

is) 8 a Er erinnere nur an das neuliche Auftreten des ſich die Verwaltung der Reichslande ebenfalls hier⸗ über ſtreuge Handhabung der Polizei⸗Verordnungen Militärpflicht noch nicht genügt hat; früher 
. Abg. Friedberg (utl.): Wenn die Gläu⸗ mecklenburgiſchen Bevollmächtigten. Seine Partei von überzeugt. : jürwortet ine n, den däniſchen Grenzbezirken vor. Die Lande ſpäter würden jedoch ähnliche Konflikte wie 
biger wirklich durch die Einführung der Doppel⸗ widerſetze ſich dieſem Antrage aber vor Allem des⸗ . Abg. vom Rath (natl.) befürwortet eine räthe ſollten ſich mehr der Bevölkerung an⸗ vorfährige zu Tage treten, da kaum weniger a 
währung benachtheiligt würden, ſo müßten doch halb, weil ſie in der jetzt beabſichtigten Ausſchlie⸗ Erhöhung 5 Scape chebühren, die beim paſſen; in Hadersleben kam es vor, daß eine Ver⸗ zweihundert Deputirte im Mobilmachungsfalle 
auch die Schuldner bei Einführung der Gold⸗ ßung für einen Tag nur einen Anfang erblicke. Fortfall der Einnahmen aus der Lex Huene den ſammlung auseinander gehen mußte, weil die militärpflichtig wären. Der Entwurf des Ge: 
wäbrung beuachtheiligt worden fein. Ich leugne Habe man erſt eine ſolche Beſtimmung, dann Gemeinden ſehr willkommen fein dürſte; die polizeiliche Erlaubniß nicht ertbeilt wurde. 2½ nators Fabre hat demnach einen doppelten Zw. 
beides. Jedenfalls haben die Valuta⸗Verhältniſſe werde man ſpäter auf dieſer abſchüſſigen Bahn Sonntagsruhe ſollte nicht fo weit aus edehnt | Stunde Später, nachdem die Verſammelten nach erſteus der eben erwähnten konſtitutionellen 


zu ſchweren internationalen Beſchwerden geführt. weiter gehen. werden, daß die Reiſenden an den Sonntagen Hauſe gegangen waren traf die Genehmigung ſtimmung Geſetzeskraſt zu verleihen, und zweitens, 
Bier handelt es ich darum, mit den Balutar; Meelleuburgiſcher Bevollmächtigter von auf den Bahnhöfen keine Zeitungen kaufen wann, |elegrapbiich ein; auch Ausweifungen finden fintt, Lage danke Abgsorbneten und Senner 
Differenzen ein Hindernig für den Weltverkehr Derken: Was hat denn Herr Singer an Miniſter v. Köller kann eine Aenderung aus recht geringfügigen Gründen. € 


de ner > 8 regeln, welche der Reſerve und der Territorialar 
aus dem Wege zu räumen, und zur Beſeitigung meinem Auftreten auszuſetzen? Ich brauche Ihre bezüglich der Sonntaſsruhe auf den Bahnhöfen! Abg. Bachmann (ul.): Dieſe Maßnahmen angehören, mit en Berückſichtigung 


ſolcher Hinderniſſe für den Weltverkehr ſind ja Immunität nicht. Ich handle und ſpreche nur nicht in Ausſicht ſtellen; dagegen billigt er die werden wohl ihren guten Grund haben; gegen Mobilmachungs! vedienſt⸗ 

a a x . | x 2 z 8 5 5 gs alles. Die reſervedienſt⸗ 
doch ſonſt die Herren bereit. Die Regelung der nach meinem Auftrage und 1 inem Ge- Anſicht, daß die Jagdſchein⸗Gebühr erhöht werden Johannſen's Darſtellungen muß man Vorſicht hrpflichti ) itari will 
Währungs⸗Verhältniſſe iſt danach doch aljo nicht wiſſen g l Re ee kaun. Er möge den nöthigen Geſetzentwurf ein⸗ üben. e ſicht landwehrpflichtigen Parlamentarier wil 


\ 4 ur 3 sabre während der Seſſionen von jedem D 
für von agrariſ ber, ſondern auch von Bedeutung Präſident v. Levetzow: Ich will auf die bringen, damit die Ausfälle der Lex Huene erſetzt Der Titel wird bewilligt. ER alten, sr 1 5 wenn die Reſer 
ee r Done England geht die Sache Rede des Herrn Singer nicht weiter eingehen. werden durch Einnahmen aus der ver Rath. Sodaun vertagt ſich das Haus. ihres Jahrganges zu wichtigeren Uebungen 
5 fich ei 15 1 es iſt nicht anzunehmen, daß Nur das muß ich ausdrücklich in Abrede ſtellen, Abg. Wamhoff (natl.) bemängelt han. Niäüchſte Sitzung Dienſtag, 11 Uhr. zonen werden. Aber nach dem Grundſatze, 
auch England ar a tiverfegen wird, denn daß mein Wunſch nach ſchärferen Disziplinar⸗ noverſche Polizeirerordnungen zum Zwecke der Tagesordnung: Steuerbeamtenvorlage und geſchoben iſt nicht aufgehoben, ſollen die Betr 
ftünden ait e wie den gegenwärtigen Zu⸗ beſtimmungen durch einen gewiſſen ſtaatsanwalt⸗ Unfallverhütung in landwirthſchaftlichen Betrieben; Stempelgeſetz. den das Verſäumte ſpäter während der Parlamen 
auf Frankreichs Genei 1 ie 150 lämp en. Auch ſchaftlichen Antrag veranlaßt worden ſei. Den dieſe Verordnungen find unpraktiſch und wahre Schluß 4 Uhr. ferien nachholen, womit allerdings vielen nicht 
Ribots zu rechnen heit ist angeſichts der Rede ee Antrag N halte ich für lan. van den Räthen im Ministerium er⸗ EEE EEE dient wäre, dem die a an 010 5 
75 5 zweckmäßig. Durch Annahme deſſelben entheben Se 50 | lich die Ferien nicht nur zu Badereiſen, ſondern 
Staatsſekretür Graf Poſa do wsky: Herr Sie mich der Erwi gun, b u Alien der Miniſter v. Köller: Solche Verordnungen Deutſchland. bangt auch 5 Agitationstourneen in ihren 


Richter hat geglaubt, einen heftigen Angriff auf Auffaf i inigen eine werden im Miniſterium überhaupt nicht erlaſſen 1 b zahllrei en (Er i 5 800 
Ele Euch 3 ffaſſung des Reichstages und der meinigen eine Hari lüp \ en, Berlin, 16. Februar. In der Budget⸗ Wahlkreiſen, von deren Erfolg in vielen Fä 
den Reich kanzler richten zu maſſen. Aber a Diverkenz Befteht, die mich dahin führen bfeunte, ſondern von den örtlichen Behörden, die vorher kommiſſion des Reichstags wurde heute der Etat ihre Wiederwahl abhängt. Zur Aufnahme dieſer 
benennen Sie ſich die Lage & Es iſt nit zu den mir von Ihnen anvertrauten Poſten nieder die Verhältniſſe zu prüfen haben. Von den Land⸗ der Verwaltung der Marine berathen. Bei den Beſtimmung in feinen Entwurf it Sena 
ezweifeln, daß der ſchwinvende Werth des Silbers zulegen. Freiheit kann nur beſtehen, wenn man räthen verlange ich deshalb, daß gie, in enger Ausgaben wünſcht Abg. Richter, die Dienſtzulage Fabre durch das Gebahren des ehemaligen Nr 
große Unzutvänlichfeiten mit ſich bringt. Auch ſich Beſchränkungen auferlegt. Privilegien kann Verbindung bleiben mit der Werölkerung und für den kommandirenden Admiral, im Betrage miniſters Mercier veranlaßt worden, w 
15 unſeren Export nach Silberländern. Ebenſo man nur konſerviren, wenn fie nicht gemiſbraucht nicht blos im Bureau ſitzen. Die landwirth⸗ von 18 000 Mark, als „künftig wegfallend“ bes offiziell den Auſpruch erhoben hatte, er 
05 umeren Silber⸗Berabau. Die Exiſtenz der werden. Auf die Vorſchläge betreffs der Beſchluß⸗ schaftlichen Unfallverhütungsvorſchriften find nach zeichnet zu ſehen, um daburch zum Ausdruck zu mittelſt einfacher Miniſterialverfügung jedes re 
1 1 Bergbau beſchäftizten Arbeiter iſt ſchwer fähigkeitsziffer will ich nicht eingehen, da fie hier⸗Zuſtimmung des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums bringen, daß die Trennung des Oberkommandos dienſt⸗ und landwehrpflichtige Parlamentsmitglied 
gefährdet. 9 liegt die Geſahr für uns mit nicht in näherem Zuſammenhange ſtehen. erlaſſen und könnten auch nur mit deſſen Ein- vom Reichs⸗Narineamt künftig wieder aufgehoben zu beliebiger Zeit, alſo auch während der 
Ert deen Ste beg unſerer Silbermünzen. Nehmen Sie dieſen Antrag an! Sie leiſten daun willizung wieder aufgehoben werden. werden könnte. Referent Dr. Lieber (Ztr.) befür⸗ Seſſionen, unter die Fahue berufen. Die Gefahr 
Un = 0 ferner, daß ſchon in anderen Län⸗ dem Reichstage, und damit auch dem Vaterlande Abg. Freiherr v. Zedlitz (fr): Der wortet die unveränderte Bewilligung, wünſcht aber für die Unabhängigkeit des Parlaments, welche 
119 11 . Ehe mächtige Bewegung beſteht einen Dienit, Grundſatz, daß der Landrath in lebendigem Ver⸗ für nächſtes Jahr eine Denkſchriſt darüber, wie in einem derartigen Anſpruche liegt, tritt klar zu 
Du fin 95 0 bef einer auswärtigen Finanz⸗ Abg. Pieſchel (ul.) ſpricht ſich für den kehr mit der Bevölkerung bleiben ſoll, ift richtig; ſich die Trennung in der Praxis bewährt habe. Tage, denn es wäre der Regierung alsdan 
un 810 ſich bereits zu Gunſten einer Regelung Antrag Roeren aus. im Widerſpruch hiermit ſteht das bedenkliche Zu⸗ Abg. Singer (Soz.) bittet um Aufklärung über Leichtes, ſich im Bedarfsfalle eines Theiles 
1 1 keen en e zausgeſprochen bat. Abg. Lenzmann (freiſ. Vp.) giebt namens nehmen der bureaukratiſchen Arbeit, die ins den Unglücksfall auf der „Brandenburg“. Staats⸗ Oppoſition zu entledigen. Was die Difizie 
hab 9 Wal würbeß Sie ſich doch gewundert ſeiner Partei die Er lärung ab: Dieſelbe könne, Unendliche zu gehen droht; an dem gleichen Uebel ſekretar Hollmann erklärt, daß ein kriegsgericht⸗ ſpeziell die Generäle betrifft, welche Mitgliede 
naben, wenn der Herr Reichskanzler geſagt hätte: mit Bedauern darüber, daß der Präſident die leiden die Ehrenämter (Sehr richtig!), fo daß liches Verfabren eingeleitet worden ſei, daß je och Landesvertretung ſind (aktive Offiziere könn 
ich leugne alle Schäden und lehne Alles ab! Kabinetsfrage geſtellt habe, und trotz ihrer Lieſe oft die ganze Kraft eines Mannes in An⸗ keine im Marinedienſt ſtehende Perſon irgend nach der Verfaſſung wohl in den Senat, 
(Beifall.) Es ift doch auch nicht zu leugnen, daß Verehrung für den Präsidenten, dieſen Schritt ſpruch nehmen, namentlich bei den Amtsvorſtehern. eine Schuld treffe. Gegen eine Anzahl von Ber aber ins Abgeordnetenhaus gewählt werden) 
M l N Auch die nicht mitmachen, denn derſelbe habe Konſequenzen, Miniſter b. Köller anerkennt dieſe Vor⸗ amten des „Vulkan“ ſei ſeitens der Stettiner erkeunt Herr Fabre, ſoviel ſich aus einem Reli 
onometalliſten erkennen doch das Vorhandenſein die ſich vielleicht bei ganz anderen Gelegenheiten würfe als berechtigt. Die Schreibereien find meiſt Staatsanwaltſchaft die Vorunterſuchung aufge⸗ feines Entwuris erſehen läßt, ihre Dienſipfl 
von Liebelitänen an! Und da kann man doch geltend machen könnten. Seine Partei fühle ſich durch die neue Gl ſetzgebung verurſacht. Entlaſtet nommen. Zivilrechtlich ſei der „Vulkan“ haftbar. nur im Piobilmachungsfalle an und auch 
EN ſuch machen, ob ſich viel⸗ um fo mehr verpflichtet, den Antrag abzulehnen, können namentlich die Amtsvorſteher werden Das Kapitel wird, nachtem vom Zentrum die nur bedingt. Dem Kriegsminiſter ſoll es 
er Silberpreis heben läßt. Ich reſumire als ſie das freie Bürgerthum vertrete und Singer durch Vermeidung ſtatiſtiſcher Aufnahmen, wenn Anſtellung ines katholiſchen Marinepfarrers für anheimge iellt fein, jeden einzelnen Dfft 
rage iſt eine tieigehende, ein ſoeben von einer Zerſetzung des Bürgerthums ge⸗ deren Werth zweifelhaft iſt, und durch die Be⸗ die Manöverflotte und die getrennte Vereidigung berufen oder ihn zu Hauſe zu luſſen 19 
Landwirthſchaft verſpricht ſich ſprochen. Zur Annahme des Antrages liege feine ſeitigung der Ermittelung in Kriminalſachen, die der Truppen nach den Konfeſſionen augeregt Falle hätte der Betreffende dann noch 
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weigern, und ſchließlich müßte die Genehmigung 
des Senats (für die Reſerve⸗ und Territorial⸗ 
offiziere die der Kammer) eingeholt werden, damit 
dieſe Körperſchaften ſich darüber klar werden 
können, wo jeder Einzelne dem Vaterlande größere 
Dienſte zu leiſten im Stande ſei, im Parlament 
oder auf dem Schlachtfelde. — Der Entwurf 
Fabres bedeutet alſo im Großen und Ganzen 
eine nicht unweſentliche Einſchränkäng der bis⸗ 
herigen, freilich vielfach beſtrittenen Rechte der 
Regierung gegenüber den militärpflichtigen Parla⸗ 
mentsmitaliedern. a 
Paris, 16. Februar. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten aus Madrid hat ſich der König eine 
leichte Erkältung zugezogen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Februar. Den „Times“ wird 
aus Tſchifu die Nachricht von dem Selbſtmorde 
des Admirals Ting beſtätigt. Demſelben Blatte 

wird gemeldet, daß der „Chenhuen“ jetzt das ein⸗ 
ige noch dienſtfähige chineſiſche Schiff iſt. 


8 
Rußland. 


Petersburg, 16. Februar. Im Anitſchkow⸗ 
Palais fand geſtern eine Hoftafel ſtatt, zu welcher 
der Hofmarſchall Sr. Majeſtät des deutſchen 
Kaiſers, Freiherr von und zu Egloffſtein, und die 
Deputation der Scots Greys geladen waren. 

Petersburg, 16. Februar. Der „Swjet“ 

nimmt Bezug auf den füngſt feſtgeſetzten direkten 

überſeeiſchen Eiſenbahn⸗ reſp. Dampferverkehr 

zwiſchen Moskau, Petersburg, Warſchau einerſeits 

via Odeſſa und den ausländiſchen, namentlich den 
Donauhäfen andererſeits und bemerkt, den Kauf⸗ 
leuten, welche in dieſem Verkehr Waaren aus 
Rußland befördern, würden angeſichts der beträcht⸗ 
lichen Belebung des Han dels Rußlands mit den 
flaviſchen Balkanländern beträchtliche Tariſer⸗ 
mäßigungen bewilligt. 

Petersburg, 16. Februar. Heute Morgen 
traf hier die außerordentliche chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem 
Perſonal der hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaſt, 
ſowie dem Vertreter des Hofes und des Miniſte⸗ 
riums des Innern empfangen. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Februar. Der Zu⸗ 
Rand des früheren Khedive Ismail Paſcha 
iſt hoffnungslos. Die Aerzte ſprachen ſich 
gegen jede Operation aus. Auch die geplante 
Reiſe des Kranken nach der Riviera iſt unaus⸗ 
führbar. 
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Aſien. 

Yokohama, 15. Februar. Die japaniſchen 
‚Blätter. beſtätigen, daß Li Hung Tſchang und 
Prinz Kung zu außerordentlichen Geſandten für 
die Friedensunterhandlungen ernannt ſind. Eine 
offizielle Beſtätigung ſteht noch aus. 


d Amerika. 

Waſhington, 15. Februar. Das Finanz⸗ 
komitee des Senats hat über die vom Repräſen⸗ 
tantenhauſe genehmigte Bill, die Differentialzolle 
auf Zucker aufzuheben, einen günſtigen Bericht 
erſtattet. Aldrich bekämpfte die Bill und führte 
aus, es wäre nicht klug, Deutſchland Konzeſſionen 
zu machen. a 
Waſhington, 15. Februar. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Wie die Freunde Cleve⸗ 
lands verſichern, ſoll der Präſident die Hoffnung 
aufgegeben haben, den Kongreß handeln zu ſehen; 
der Präſident werde daher dem Kongreß keinen 
neuen Rath geben. 5 
i San Francisco, 15. Februar. Nach Mel 

dungen aus Honolulu wurde die frühere Königin 
Liliuokalanai am 5. d. Mts. vor das Kriegs⸗ 
gericht geſtellt. Dieſelbe erklärte, keine Kenntniß 
von der revolutionären Bewegung zu haben, 
außerdem aber die Kompetenz des Tribunals 
nicht anzuerkennen. Das Urtheil iſt noch nicht 
verkündet. 


3 F 


Stettiner Nachrichten. 


N * Stettin, 17. Februar. Neuerdings ſind 
als durch Schneeverwehungen geſperrt gemeldet 
die Bahnſtrecke Schlawe⸗Rügenwalde und die 
Rügenbahn. Der hier um 1 Uhr 15 Minuten 
Mittags fällige Perſonenzug aus Vorpommern 
hatte 45 und der um 3 Uhr 45 Minuten fällige 
Nachmittagszug aus Hinterpommern eine Ver⸗ 
ſpätung von 24 Minuten. Sr 
Wie aus dem Inſeratentheil unſeres 
Blattes erſichtlich, veranſtaltet die Kapelle des 
Königsregiments am Dienſtag, den 19. Februar, 
im Konzerthaufe ein Extra⸗Konzert, zu welchem 
err Kapellmeiſter Offeney den Komponiſten 
Herrn Rich. Eilenberg aus Berlin eingeladen hat. 
Herr Eilenberg wird an dieſem Abend ſeine neue⸗ 
ſten Kompoſitlonen perſönlich dirigiren und ſteht 
unſerem muſikliebenden Publikum ein genußreicher 
Abend bevor. - 
— Die Kriegsveteranen werden noch 
beſonders auf die heute Nachmittag 3 Uhr Wil⸗ 
helmſtraße 20 anberaumte Verſammlung, wo ſehr 
wichtige Beſprechungen ꝛc. ſtattfinden ſollen, auf⸗ 
merkſam gemacht. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 10. bis 16. Februar 1895 3374 
Portionen verabreicht. 5 
— Dem Futtermeiſter Koern bei dem 
Remonte⸗Depot Neuhof⸗Treptow g. R. iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem 
ſernenwärter a. D. Manke zu Stralſund, b 
bei der Garniſonverwaltung daſelbſt, 
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Hausfrauen mit Freuden begrüßt werden dürfte, 
iſt J. Ruſchplers Wäſchereiniger, bei deſſen An⸗ 
wendung alles Bürſten und Reiben der Wäſche 
nicht mehr nöthig iſt und die Zeit des Waſchens 
bedeutend verkürzt wird. { c f 
Unterſuchung ergeben, daß die neue Seifenmaſſe 
keine der Wäſche nachtheiligen Stoffe enthält und 
die Beſtandtheile zweckentſprechend und ſachgemäß 
ausgewählt ſind. Den Verkauf in Stettin hat 
das Agentur⸗Geſchäft von Fr. Tütſcher, Mönchen] 
ſtraße 20—21 1 übernommen. 


gemeldet wird, herrſchen in Kongreßpolen ſeit 
eſtern 
Hr der Strecke Warſchau⸗Terespol liegen Züge 
im Schnee. Im Gouvernement Lomza ſind viele 
Ortſchaften verſchneit und vom Verkehr abge⸗ 


Zentralbahnhof ſind heute früh, vermuthlich in⸗ 
folge falſcher Weichenſtellung, zwei Güterzüge zu, 
ſammengeſtoßen, wobei eine Lokomotive und acht 
Waggons entgleiſten. Menſchen ſind nicht ver⸗ 
unglückt. Der entſtandene Materialſchaden wird 
auf 13 000 Mark geſchätzt. Unterſuchung wurde 
ſofort eingeleitet. > 


ertranken zwei Fiſcher aus Maasholm in Aus⸗ 
übung ihres Berufs. Einer hinterläßt Fran und 
ſechs Kinder; der zweite war der Ernährer ſeiner 
alten Mutter. 


waren der Major Nieber, der öſterreichiſche Haupt⸗ 
mann Trieb und der Premierlieutenant Groß. 


der 3. Zivilkammer des hieſigen Landgerichts vom 
18. Januar d. Js. wurde das Urtheil in dem 
Rechtsſtreit des Kaufmanns Heinrich Bockhacker 
gegen die Stadt Elberfeld wegen Schadenserſatz 
verkündet. Bockhacker hatte im Sommer des Jahres 
1890 mit brennendem Licht einen Raum ſeines 
an der Döppersbergerſtraße in Elbenfeld gelegenen 
Hauſes, in dem Tags vorher ſeitens der Stadt Hamburg. 
Arbeiten an der Gasleitung vorgenommen waren,, 
Ka⸗ betreten. t 
isher Arbeiters der Gasleitung in dem betreffenden 

und dem! Raume ein Schaden zugefügt worden, die Gas⸗ 


Weitenhagen im Kreiſe Greifswald, früher zu 
Nepzin deſſelben Kreiſes, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 5 
In der Woche vom 3. bis 9. Februar 
kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 197 Er⸗ 
krankungs⸗ und 17 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten 
traten Maſern auf, woran 82 Erkrankungen zu 
verzeichnen waren, und zwar 60 im Kreiſe Nau⸗ 
gard, 15 im Kreiſe Saatzig, 6 im Kreiſe Randow 
und 1 Erkrankung in Stettin. Sodann folgt 
Diphtherie mit 56 Erkrankungen (13 Todesfälle), 
davon 13 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
An Scharlach erkrankten 54 Perſonen (3 Todes⸗ 
fälle), davon 12 Erkrankungen in Stettin, und 
an Darmtyphus 3 Perſonen (1 Todesfall), da⸗ 
von 2 Erkrankungen in Stettin. In den Kreiſen 
Kammin und Uſedom⸗Wollin kam kein Fall voy 
anſteckender Krankheit vor. 5 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Jauuar 1895.) Es find ernannt: zum Land⸗ 
gerichtspräſidenten in Gueſen: der Landgerichts⸗ 
direktor Clauß in Stolp i. Pom., zum Referen⸗ 
dar: der Rechtskandidat Conradt, zum diäta⸗ 
riſchen Gerichtsſchreibergehülfen: der Aktuar Herz⸗ 
feldt aus Franzburg in Ratzebuhr, zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Zanow: der 
Bürgermeiſter Dr. phil. Kannenberg, zum Ge⸗ 
fänguißinſpektor in Stolp i. Pom.: der etats⸗ 
mäßige Gefängnißinſpektionsaſſiſtent Fiſcher in 
Stettin, zum Gefangenaufſeher in Anklam: der 
Militäranwärter Horn. — Es ſind verſetzt: der 
Amtsgerichtsrath Schmid von Barth nach Oldesloe, 
der Gefängnißinſpektor Milinowski von Gollnow 


— 


nach Magdeburg und der Gerichtsdiener Luchter⸗ 


hand von Bergen a. R. an das Amtsgericht in 
Stettin. — Es find mit Penſion in den Ruhe 
ſtand verſetzt: die Amtsgerichtsräthe Müller in 
Stettin und von Corswant in Grimmen. — Es 
find geſtorben: der Rechtsanwalt und Notar, 


Juſtizrath Kempe und der Rechtsanwalt Kopp in 


Stargard i. Pom. — In der Rechtsanwaltsliſte 


ſind gelöſcht: die Rechtsanwälte, Juſtizrath Werner 
bei dem Oberlandesgericht, Reimer bei dem Land⸗ 
gericht und Pochat bei dem Land⸗ und Amtsge⸗ 
richt in Stettin. — In die Rechtsanwaltsliſte 
ſind eingetragen: die Rechtsanwälte Dr. Paul 
Langemak bei dem Amtsgericht und der Kammer 
für Handelsſachen in S'ralſund, Reimer bei dem 
Landgericht in Stargard i. Pom. und Pochat bei 
dem Amtsgericht in Dramburg. — Es ſind zum 
Notar ernannt: die Rechtsanwälte Brummund 
in Falkenburg i. Pom., Pochat in Dramburg und 
de Witt in Stargard i. Pom. unter Anweiſung 
ihres Wohnſitzes daſelbſt. — Der Juſtizrath Werner 
hierſelbſt iſt auf ſeinen Antrag aus dem Amte 
als Notar entlaſſen. — Dem Kanzliſten Lüpcke 
in Stettin und den Gerichtsdienern Dummer 
in Stargard i. Pom. und Radlach in Regen⸗ 
walde iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 
Eine neue Erfindung, welche beſonders von 


Auch hat die chemiſche 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen, 16. Februar. Wie aus Warſchau 


wiederum große Schneeverwehungen. 


chnitten. 


Poſen, 16. Februar. Auf dem hieſigen 


0 


Flensburg, 16. Februar. In der Oſtſee 


Weſel, 16. Februar. Der Militärballon 
Albatros“ iſt geſtern nach 6 ½ſtündiger Fahrt 
ei Weſel jenſeits des Rheines gelandet. Inſaſſen 


+ Elberfeld⸗Barmen. In der Sitzung 


b 


3 


Offenbar war durch Verſchulden eines 


— E 


i 1 Das Rin der geſchäſt wickelte ſich ruhig ab. Beitragsjahre entrichtet worden find, 55 
daß die Stadtgemeinde Elberfeld verurtheilt Feinſte junge ſchwere Ochſen von 700 Kilogramm Sie nicht für inf an Beiträge ennie 
wurde, an Bockhacker eine Entſchädigungsſumme lebend und darüber waren knapp; der 1. und 2. haben, können Sie auch keinen Anfpruch auf Rück⸗ 


von — 88 000 Mark — zu zahlen. 
Steuerzahler !! 
Kaſſel, 16. Februar. 


tungen mannigfache Verkehrsſtörung eingetreten 


Die Berliner Nachtſchnellzüge ſowohl über Kreien⸗ 
ſen als Nordhauſen hatten einſtündige Ver⸗ 
verſäumt 


ſpätungen, 
wurden. 
Newyork, 15. Februar. 


wodurch die Anſchlüſſe 


men; in Mon 
kommen. 


Schiffsnachrichten. 


Lübeck, 14. Februar. (Sechs Dampfer im Eiſe.) 
Bei der anhaltenden ſtrengen Kälte geſtalten ſich 
die Eisverhältniſſe auf der Trave ſowohl als auch 
auf der ganzen Oſtſee, ſoweit es die Küſten bie 


trifft, von Tag zu Tag ungünſtiger. Nicht 
weniger als ſechs Dampfer find zur Zeit auf der 
Oſtſee vom Eiſe eingeſchloſſen und befinden ſich 
zum Theil, namentlich bei den fortgeſetzten Eis⸗ 
ſchiebungen in einer ſehr gefahrvollen Lage. Zwar 
wird unter Aſſiſtenz von zahlreichen Hülfsarbeitern 
und der Eisbrecher verſucht, die Dampfer einzu⸗ 
holen, jedoch vermögen dieſelben bei der zu⸗ 
nehmenden Stärke das Eis nur noch ſehr ſchwach 
zu forciren. Der Lübecker Dampfer „Elita“, 
Kapitän Pierſtorf, ſitzt in der Weſtbucht von 
Warnemünde im Eiſe. Vorgeſtern Nachmittag 
begaben ſich drei Lootſen, die ſich mit Leinen und 
anderen Utenſilien verſehen hatten, um bei etwaigem 
Einbrechen auf dem Eiſe einander Hülfe leiſten 
zu können, zu der „Elita“ hinaus, die ſie auch 
nach anderthalbſtündigem Marſche glücklich er⸗ 


reichten. Noch am ſelben Tage wurde mit den 


Eineiſungsarbeiten begonnen. Dieſelben mußten 


bei zunehmendem Winde und beſonders ſtarken 


Eisſchiebungen eingeſtellt werden. Da indeſſen 


die Lage des Dampfers eine ſehr gefährliche, 
wurde geſtern Nachmittag mittels Eisbrecher und 
verſtärkter Hülfsmannſchaften die Arbeit wieder 
aufgenommen. 
Meile von der Mole zu bringen, wo die Lage an⸗ 
ſcheinend weniger gefahrvoll iſt. 
„Elita“ noch dicht und unbeſchädigt geblieben. 
Bei günſtiger Witterung werden die Arbeiten 
heute fortgeſetzt. — Zwiſchen den Aſſekuradeuren 
und der Rhederei des bei Pelzerhaken im Eiſe 
feſtſitzenden Lübecker Dampfers „Newa“ hat über 
die gemeinſam zu tragenden, allerdings ſehr hohen 
Koſten für die Eineiſung des Schiffes nach Trave⸗ 
münde bisher eine Einigung noch nicht erzielt 
werden können. 
vom Dampfer „Elbe“ hinaus zur „Newa“, um 
mit ſeinem Kollegen zu berathen, welche Maß⸗ 
nahmen zu treffen ſein werden, um den Dampfer 
„Newa“ aus ſeiner gefahrvollen Lage baldmöglichſt 
zu befreien. j 
dem Druck der ſcharfen Eismaſſen noch erfolgreich 
Widerſtand leiſten können. 

ECC Tc 


Es gelang, das Schiff bis eine 
Bisher iſt die 


Heute begiebt ſich Kapitän Elfers 


Bisher hat die „Newa“ ebenfalls 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
i Driginal-Bericht 
—— „„von = : 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 15. Februar 1895. 5 
Die Zunahme des Futterbedarfs war in 


Folge der anhaltend ftrengen Kälte fo enorm groß, 
daß der Futtermittelmarkt in dieſer Berichtswoche 
ein völlig verändertes Ausſehen zeigte. Während 
9 vor einigen Wochen weni 


befindlichen Partien, die bisher ſo ſehr auf den 
Markt drückten, wurden zu anziehenden Preiſen 
aus dem Markt genommen. — Tendenz: ſteigend. 


0 { g Bedarf zu fein 
chien, mehrten ſich die Auſträge in dieſer Woche 
von allen Seiten, und alle in ſchwachen Händen 


Reisfuttermehl Mark 2,15 bis Mark 5,00 


per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,30 
bis Mark 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,30 bis 
Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
Mark 2,25 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
London und Liverpool. 


5,10 per 50 Kilogramm ab 


f Getrocknete Getreide⸗ 
chlempe Mark 4,80 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 


gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogr 

Biertreber N 
Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußmehl Mark 4,40 bis Mark 5,25 per 50 
Kilogramm ab 
und Baumwollſaatmehl Mark 4,40 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab 
nußkuchen und Kokusnußmeh 
Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 3,80 bis Mark 4,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
4,00 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 


amm ab er Getrocknete 
ark 3,60 bis Mark 4,00 per 50 
Erdnußkuchen und 
Hamburg. Baumwollſaatkuchen 


amburg. Kolus⸗ 
Mark 4,35 bis 


urg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,60 


bis Mark 6,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 3,10 bis Mark 3,50 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 


„10 bis Mark 3,40 per 50 Kilogramm ab 


arkt. 


Eiſenbahn⸗Bahnwärter a. D. Gebler zu leitung war undicht, es erfolgte eine Exploſion, 
und Bockhacker wurde am Geſicht und nament⸗ 
lich an der rechten Hand ſchwer verletzt. Der 
Prozeß, der ſchon das Reichsgericht in Leipzig be⸗ 
ſchäftigt hat, fand nun, wie erwähnt, am 18. 
Januar ſein Ende, und lautete das Urtheil dahin, 


Die armen 


In Folge heſtiger 
Schneeſtürme iſt im Bahnbetrieb nach allen Rich⸗ 


In Süd⸗Georgien 
iſt ein noch nie dageweſener Schueefall vorgekom⸗ 
tana find 2500 Schafe umge 


47 Mark, 3. Qualität 43—45 Mark pro 100 Ihre Adreſſe anzugeben. Was Ihre erſte Frage 


95,50. Schleppend. 


Berlin, 16. Februar. (Städtiſcherltag⸗ Rummer Beantwortung. 


F. S. Weiblichen Perſonen, welche eine Ehe ein⸗ 
gehen, bevor ſie in den Genuß einer Invaliden. 
Rente gelangt find, ſteht ein Anſpruch auf Er⸗ 
ſtattung der Hälfte der für fie geleifteten Beiträge 
zu, wenn die letzteren für mindeſtens fünf 


zal⸗ Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 4580 
Rinder, 7729 Schweine (die 442 Bakonier, 
welche angemeldet, ſind noch nicht eingetroffen), 
1367 Kälber, 8547 Hammel. 


Zentral⸗Viehhof.) 


Klaſſe gehörten etwa 2000 Stück an. Es wird 
ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 59—63 Marl, 
2. Qualität 53-57 Mark, 3. Qualität 47—51 
Mark, 4. Qualiät 44 — 45 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt eröffnete ſchleppend; 
als aber um 11 Uhr wegen Klauenſenche unter 
einem Trieb Schweine die Ausfuhr ſeitens der 


erſtattung machen. — Karl Sch. 1. Schon 
mehrere Jahrhunderte vor Chriſti exiſtirten ſo⸗ 
genannte „Schaltmonate“, von Julius Cifag 
wurde dann im Jahre 47 vor Chriſti eine Re 
form des Kalenders vorgenommen und feſtgeſetzt, 
daß immer auf drei gemeine Jahre von 5 
Tagen ein Schaltjahr von 366 Tagen folgen ſolle ö 
inem chn 8 und erhielt im Schaltlahr der Februar 29 Tage. 
königlichen Vet rinärpolizei geſperrt wurde, ſtockte 2. Ihre Anſicht im Betreff der Hinterzahl 26 iſt 
der Handel ganz und ſanken die votirten Preiſe richtig. — M. S. N. 77. Durch ein Verſehen 
um 2 bis 3 Mark. Es bleibt großer Ueberſtand. hat ſich die Antwort auf Ihre Anfrage verſpätet, 
1. Qualität 48 Mark, vor der Sperre für aus⸗ die von Ihnen gewünſchte ſchriſtliche Antwork 
geſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 46 bis konnte nicht erfolgen, weil Sie verſäumt hatten, 


Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Kälber handel gedrückt; wahrſcheinlich wird 
nicht geräumt. 1. Qualität 53—58 Pf., 2. 
Qualität 46—52 Pf., 3. Qualität 40—45 Pf. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ruhige Tendenz, 
1. Qualität 48 —50 Pf., Lämmer bis 54 Pf., 2. 
Qualität 45—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
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Börjen- Berichte, 

Poſen, 16, Februar. Spiritus ohne loko 
N 49,20, do. lolo ohne Faß 70er 29,70. 
Se U 0 

Magdeburg, 16. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10—9,25, neue 9,25 — 9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,25 —6,80. 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade 1. 21,50. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 


betrifft, ſo geben wir eigentlich über den 
Werth und die Ausſichten von Börſenpapieren 
aus naheliegenden Gründen keine Auskunft, doch 
in Betreff der betreffenden Aktien können Sie be⸗ 
ruhigt ſein, dieſelben bilden auch heute noch ein 

gutes Papier. 2. Wenn eine derartige Notiz in 
der Zeitung ſtand, ſo war ſie allerdings unrichtig. 
— F. W. V. Wenn das Mädchen nur bei Ihnen 
allein als Aufwärterin beſchäftigt wird, fo haben 
Sie zu kleben und zwar eine 14 Piennige Park 
— 3 H. Die Forderungen der Aerzte verjähren 
in 4 Jahren. — Franziska B. „Glück ohne 
Ruh' Liebe — biſt Du“, iſt der Schluß von 
Goethe's „Raſtloſe Liebe“. — H. W. Der Raub⸗ 
mord an dem Kaufmann Hirſchfeld in Spandau 
wurde in der Nacht vom 23. bis 24. Auguſt 
1891 verübt. — G. G. in Str. Das Geſetz 
giebt kleine Handhabe zum Einſchreiten, gegen 
Störungen für die Hausbewohner, ſofern dadurch 
nicht auch die Nachbarſchaft oder die Leute auf 
der Straße beunruhigt werden, giebt es kein 
Mittel, denn in ſeiner Wohnung kann Jeder 


20,75 bis —,—. Ruhig, Preiſe nominell. Rohzucker treiben, was er will. — K. P. Bisher 
I. Produkt Tranſito f. a, B. Hamburg per Februar iſt die Weiterbewilligung nicht beſchloſſen 
9,10 G., 9,17½ B., per März 9,10 G, 9,15 B., — Fr. Kr. Eine zuverläſſige Auskunſt, 


wo es waſſerdichte Seeſtiefeln giebt, können 
wir Ihnen leider auch nicht geben. — H. W. in 
Grabow. Sie find im Irrthum, bei „bahn⸗ 
lagernden“ Sendungen hat die Verwaltung diefe 
Verpflichtung nicht, Sie können dieſelbe alſo auch 
für die Koſten nicht regreßpflichtig machen. — F. 
L, hier. Das Mädchen hat nicht den geringſten 
Anſpruch auf Vergütigung. — J. H. 43. Bes A 
hufs Wiedererlangung der Auszeichnung müſſen 
Sie ſich an die „General⸗Ordens⸗Kommiſſion“ i: 
Berlin wenden, Sie werden dann nähere Auskunf 
erhalten. — H. W. 1. Ueber Petroleum⸗Lagerung 
beſtehen ganz beſtimmte Vorſchriften; in einem ge⸗ 
wöhnlichen Kellerverſchlag darf daſſelbe nicht unter⸗ 
gebracht ſein. Der Fußboden des zur Lagerung 
dienenden Theils dieſer Räume muß aus un⸗ 1 
durchläſſigem, unverbrennbarem Material her⸗ 
gerichtet und mit einer aus feuerſicherem 
Material hergeſtellten, ununterbrochenen Um⸗ 
faſſung von ſolcher Höhe umgeben ſein, daß 
der Raum zwiſchen den Umfaſſungswänden, mit 
Einſchluß des Rauminhalts einer etwa vor⸗ 
handenen Sammelgrube ausreicht, die Menge der 
dort aufbewahrten Flüſſigkeiten im Falle des 
Auslaufens aufzunehmen. 2. Uebertretungen 
werden, ſofern nicht die Beſtimmungen des Straf- 
Fb ee Ga Re 11 a ee 
= 3 en, mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark beſtraſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 3. Gegen ein Reichs richts Erkenntaiß it 
Areo, 16. Februar. Das Befinden des Erz⸗ ruſung nicht mehr zuläſſig. — O. R., Nem 
herzogs Albrecht, welches Nachts recht befriedigend Die diesjährigen Seemaſchiniſten⸗Prüfungen hier 
war, hat ſich im Laufe des Vormittags wieder ſelbſt beginnen am 11. März und 21. Oktober, 
weſentlich verſchlechtert. Es iſt wieder ſtärkerer zum Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion it 
Huſteureiz und blutiger Auswurf vorhanden. Die Herr Regierungs⸗ und Baurath Germelmann ers 
Unterſuchung ergab ein Weiterſchreiten des pneu⸗ nannt. — Pl. Wenn Sie die vom Buchdrucker 
moniſchen Prozeſſes der linken Lungenpartie und hergeſtellten Druckſachen im Selbſtverlag ver⸗ 
eine Pleura⸗Affektion. Es ſcheint, daß die Krank⸗ trieben haben, jo verjährt die Forderung in 30 
heit einen beſchleunigten Verlauf nimmt, da zu Jahren, haudelt es ſich dagegen um eine gewöhn⸗ 
der Lungenentzündung, die ſich bereits zu löſen be liche Druckſchuld, ſo iſt dieſelbe bereits verjährt. 
gonnen hatte, Rippenfellentzündung neu hinzuge⸗ 2. Auf gerichtlichem Wege iſt dann auf erfolg ⸗ 
treten iſt. Von dem Ablaufe des heutigen Tages reiches Vorgehen nicht zu rechnen. — Marie B. 
hängt die Entſcheidung ab. Die Wirthin kann Monatsmiethe beanſpruchen. 
Brüſſel, 16. Februar. Augenblicklich iſt — O. E. 66. Die Räumung muß ſpäteſteng 
man hier mit der Anheftung großer rother Mauer⸗ am erſten Monatstage bis 6 Uhr Abends erfolgt 
anſchläge beſchäftigt, in denen die ſozialiſtiſche ſein. — E. in G. S. Die Anmuſterung erfolg! 
Partei gegen die Militär⸗Aushebung (die in den durch Schifferagenten, deren hier mehrere ſind. | 3 
Plakaten „Blutlotterie“ genannt wird) proteſtirt N 
und das Volk auffordert, ſeine Stimmzettel dazu 
zu benutzen, die Armee abzuſchaffen, welche jähr⸗ 
lich mehr als 60 Millionen Franken koſte. 
Paris, 16. Februar. Rouſſeau, der neue 
Gouverneur von Indochina, iſt heute dahin abge⸗ 
reiſt und hat von der Regierung ausführliche In⸗ 
ſtruktionen erhalten, genau die Politik feines Vor⸗ 
gängers zu befolgen. — Der frühere Gouverneur 
Laneſſan giebt in den nächſten Tagen eine ſenſa⸗ 
tionelle Brochüre heraus, in welcher er feinen Auf⸗ 
enthalt in Indochina beſchreibt, die dort gemachten 
Erfahrungen hervorhebt und die wahren Gründe 
ſeiner Abberufung darlegt. 


per April 9,15 G., 9,20 B., per Mai 9,221, G., 
9,25 B. Luſtlos. 

Köln, 16. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14,00. Roggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger lolo —.—. do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Rüböl 
loko 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. 
— Wetter: Milder. 

Hamburg, 16. Februar, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,50, per Mai 77,50, per 
September 76,50, per Dezember 74,00. — Kaum 
behauptet. 
Hamburg, 16. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg ber 
Februar 9.15, per März 9,15, per Mai 9,27 ½, 
per Auguſt 9,50. Stetig. 

Havre, 16. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per Februar 96,50, per März 96,00, per Mal 


Briefliche Auskunſt ertheilen wir nur in außer⸗ 


gewöhnlichen Fällen, dann aber nur, wenn vorher 
der Portobetrag eingeſandt if. — A. L. hier. 
te 


Nr. 191531 der Ulmer Münſlerbau⸗Lot 


0 rie hal 
nicht gewonnen. | 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 17. Februar. 
Vielfach wolkiges, zeitweiſe heiteres Wetter 
mit gelindem Froſt, geringen Niederſchlägen und 
mäßigen nordöſtlichen Winden. ; 
Waſſerſtand. 


1 
8 


7 >= Am 15. Februar. Elbe bei Auffig — 0,10 
Brieffaften Meter. Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. — 

Antworten werden nur er⸗ Elbe bei Magdeburg ＋ 2,00 Meter. — 

theilt, wenn ſich die Frage⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 


ſteller als Abonnenten aus weiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
chriften bleiben unb erückſichtigt. 


Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 4,66 Mete 
Unterpegel — 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt 
en + 1,56 Meeer. Oder bei gfatibor 
zur diefenigen Anfragen, welches 1,60 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ . 403 Meter. — Warthe bei Poſen +1,08 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ nee Am 10. Februar. Netze bei Uſch + 3 
— A Meter. N 


10% 117.2500 N. Stett. D⸗ Comm. MH 79,906 


— 


lichtes begünſtigt, von der Phantaſie und ihrem 
ündlichen Studium der Alterthümer unterſtützt, 
unten die Brüder wähnen, hinabzuſchauen auf 
das erhaltene Koloſſeum, wie es noch Karl der 
Große, trotz der Jahrhunderte furchtbaren Elends, 
die über die Stadt hinweggegangen, in pracht⸗ 
voller Erhaltung geſehen hatte. E i 
Jahrhunderten war es vorbehalten, dieſes Rieſen⸗ 
denkmal vergangener Herrlichkeit theilweiſe zu 
zerſtören. 
„Von 7 27 ier 
eater“, ſagte Edwin, auf den großen dreiſchiffigen 


llen“, fuhr Bernhard fort; „dort auf dem 
loben 11 der Kaiſer, haben die Sengtoren 
und Veſtalinnen Platz genommen. Jetzt kommen 
die Ritter, die Matronen.“ 1 

„Und jetzt öffnet ſich der Eingang vom Kaptiol 
her für den feierlichen 
Edwin das Bild weiter fort. 


den w 
das Toben der Kämpfenden, das Schmerzgeſchrei 
der Opfer hören“, fiel der Regierungsrath ein. 
Wir werden den Todeskampf der chriſtlichen 
Märtyrer und Märtyrinnen mit anſehen, und 
nichts hindert uns, in die Jubelrufe der vom 
Blut trunkenen Menge einzuſtimmen.“ 


- Stadtverordneten-Verfammlung 


> 


* 


sa 


8. Bewilligung von 50 % für kleine Reparaturen 
9. Nachbewilligung von 201,88 % Inſertions⸗ 
10. Bewilligung von 10 200 % zur Inventarbe⸗ 


11. Bewilligung von 


12. Bewilligung von 3600 % zur Ausſtattung der 
13, Nachbewilligung von 225 % au ſächlichen 


135. Gem bmigung zur Ausführung der Verbindungs⸗ 
16. Mittheilung der Reſultate bakteriologiſcher Unter⸗ 
17. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Antrag 
18. Genehmiunng zum Aukaafe von zwei Wieſen 


39.123, Bericht der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion über 


24, Petition des Vereins Stettiner⸗Kaufleute, die 


25. Vermiethung der Bugenhagen⸗Turnhalle an den 


27. Nachbewilligung von 300 % Miethe für einen 


28./30. Wahl je eines Mitgliedes der 20, 37, und 39. 
31. Wahl eines Mitgliedes der 9. Waiſenraths⸗ 


33. Erſatzwahl eines Mitgliedes der Landſturm⸗ 


g Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
er Kuabenſchule und des Nektorwohnhauſes an der 
Verhindungsſtraße hierſelbſt 
theilt oder auch im Ganzen vergeben werden. 


Angebote hierauf find bis zu d . 
den l deen 935 em auf Donnerſtag, 


im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhau 
geſetzten Termin verſchloſſen und 
e egen woſelbſt auch die Eröff⸗ 
l rſelben in Gegenwart der et ſchi 
Biete, menden wild e 
erdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
eie Entrichtung von 1 % 50 4 von eh 
ziehen. e 


er Magiftvat, Hochbau⸗Depulatlon. 


„Der Gerichts⸗Aſſeſſ 
ein ferneres Jahr, 
tar 1896, zum ſtellvertret 
e fir den S 


Am Donnerſtag, den 21. Februar er, 


keſp. Kaufluſtig 
erden im Ter 
er Direktor 


Verloren. 
Roman von Ludwig Hague e 5 


des Mond⸗ 


ſich durch die grauſigen Bilder, welche Haidhauſen 
heraufbeſchwor, den Genuß verkümmern zu laſſen. 
„Ungeheuer war der Frevel, wer wollte das 
leugnen“, ſagte Bernhard, „und wer könnte hier 
ſtehen und Rom als etwas Anderes betrachten, 
wie eine blutige Wilde mit angeborenen Wolfs⸗ 
gelüſten; aber blicken Sie um ſich, und Ihr Auge 
erſchaut auch ſofort die Sühne. Ein edles Selbſt⸗ 
opfer nahm alle Blutſchuld auf ſich. In hoe 


70 > 
2 2 der freundlichen Tänſchung 


Erſt ſpäteren kapellen umgebene Kreuz. 


dort her betrat der Kaiſer das Amphi⸗ 


angsſaal nach der Seite des Esquilin deutend. 
Mir iſt, als ſähe ich von allen vier Bogen 


„Bogen Zeit ſei, den Heimweg anzutreten. 
Volk einſtrömen und ſchnell die Sitzreihen 


„Jetzt ſchon?“ fragte der Bruder unmuthig. 
weilen.“ 


Dir nicht zu viel zumuthen.“ 


Eröffnungszug“, ſetzte b 
n Kranken behandelt“, ſagte Edwin abweiſend. 
Wenn Sie ſo fortfahren, meine Herren, wer⸗ 
ir bald a Gebrüll der wilden Thiere, 


als ein Ganzes erſcheinen läßt“, dachte er. 
morgen bei guter Zeit aufbrechen wollen.“ 
ten?“ fragte Haidhauſen. 


Stettin, den 16. Februar 1895. Stettin, den 9. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 
am 21. Februar er. 

Oeffentliche Sitzung. 

1. Wahl von zwei unbeſoldeten Stadträthen. 

2. Genehmigung zur Benutzung des Hydranken vor 
dem Grundstück Jabelsdorferſtraße 3 für die 

Gemeinde Bredow bei Feuersgefahr gegen 

Zahlung von 20 % pro ebm verbrauchten 


Waſſers. 
„Beſchlußfaſſung über das Einziehen der 
Michaelisklaſſen VI M bis Ib M der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule. : : 
Ankauf von zwei Wieſen Nr. 82 u. 83 hinter 
Wolf's Schneidemühle zum Preiſe von 30 m 


pro qm. 
. Feſtſetzung des Miethswerths auf 90 % und 
Bewilligung von 90 % zu Titel II, Kap. 33, 
Po. 11, für die Dienſtwohnung eines Unterbe⸗ 
amten. 5 
„Bewilligung von 1,66 % Etatüberſchreitung. 
Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung eines 
Raumes im Souterrain des Schiller⸗Real⸗ 
gymnaſiums gegen 10 % Miethe jährlich an 
den patriotiſchen Krieger⸗Verein. 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


mer 88, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. : 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
Bi gegen Entrichtung von je 50 % von dort zu be’ 
ziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 14. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Herſtellung von Bürgerſteighinterpflaſterungen 
auf den ehemals fiscaliſchen Straßen in Fort⸗Preuße 
1 Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeven 
werden. 

1 hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 25. Februar 1895, Vormittags 10 Uhr, in 
Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe 
raumten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Biete! 
erfolgen wird. - 

Verdingungsunterlagen find ebendaſel bſt einzuſeh en 
oder gegen Entrichtung von 50 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Februar 1895, 


Bekanntmachung, 


im Hauſe Gr. Wollweberſtraße 54. 
koſten für die Ausſchreibung der Kämmererſtelle. 


ſchaffung für das Schulhaus an der Ver⸗ 
bindungsſtraße. EN 
80 % Binfen bis 9./3. bezw. 
9./6. er., für zwei Hypotheken⸗Kapitalien, welche 
auf den von der Stadt gekauften Grundſtücken 
Bellevueſtraße 17, 18 u. 18a eingetragen ſtehen. 


Turnhalle an der Verbindungsſtraße. 


Armen ⸗ Direktion. 
4. Eine Vorkaufsrechtsſache. 


KLoſten zur Umordnung der Regiſtratur der 
5 ſſchaften der Reſerve, Landwehr, 9 
ae et der Bae ad pom Ent. und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
an a Anschlag. abfallend wit 4400 deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebot: 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 

Nach den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Wehr⸗Ordnung können aus Anlaß häuslicher und ge⸗ 
verblicher Verhältniſſe von der verſtärkten Erſatz⸗Kom⸗ 
niſſion einſtweilige und bedingungsweiſe Zurückſtellungen 
on Mannſchaften der oben bezeichneten Kategorie ver⸗ 
fügt werden und zwar: g 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feine: 
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner Mutter, be 
ziehungsweiſe ſeines Großvaters oder feiner Groß: 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt 
zu betrachten iſt, und ein Knecht oder Gefell 
nicht gehalten werden kann, auch durch die den 
Familſe bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
Unterſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 
wenn die Einberufung eines Mannes, der das 
dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und Grund⸗ 
beſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er: 


ſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im Jannar 
dieſes Jahres. 

der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion betr. die 
ſtädtiſchen Pflaſter⸗Reparaturen. 


im Revier Bodenberg zur Größe von 15 Morgen 
173 IM für 7000 % 


die Jahresrechnungen: 
a. der Johanniskloſter⸗Kaſſe, b. der Berkhoff⸗ 
Stiſtskaſſe, e. der Sanne⸗Stolle⸗Stiftskaſſe 
pro 1893/94 und d, der ſächlichen Koſten der 
Polizei⸗Verwaltung pro 1891/92 und dere 
jelben pro 1892/93 und Antrag auf Cr: 
theilung der Decharge. 


Verſammlung wolle den Magiſtrat bewegen, 
ſeine Beamten abzuhalten, fernerhin Mitglieder 
des hieſigen Beamlenvereins zu fein 2c. 


D 


Stettiner Türnverein vom 25/2. bis 31./ er., 


gegen 14,38 % Miethe. nährer einer zahlreichen Familie iſt, den ganz: 
26. Senfegung einer Penn für eine Lehrer lichen Vorfall des Hausſtandes 5 Folge Yaben 


und die Angehörigeit ſelbſt bei dem Genuſſe der 
lebe den Unterſtützung dem Elende preisgeben 
würde; 
wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück 
ftellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe 
der allgemeinen Landeskultur und der Volkswir 
ſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wir 
Mannſchaften, welche wegen Kontroll⸗ Entziehung 
‚achdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf Zurück⸗ 


Wittwe in Höhe von 350 % jährlich und einer 
Unterſtützung für ‚einen Hinterbliebenen Sohn 
von 120 % jährlich. 9 


— 


Lagerplatz zur Lagerung von Kohlen für di 
ſtädtiſchen Waſſerwerke. rd: 
Nicht öffentliche Sitzung. 


Armer⸗Rommiſſion. 


Kommiſſion. ſtellung. 5 
32. Erſatzwahl eines Schiedsmanns für den 10. Die Prüfung der Reklamationen findet PR 
Bezirk. am Freitag, den 5. April d. J., 


Vormittags 8 Uhr, im Roh- 
rer'ſchen Lokale, Guſtav- Adolf⸗ 
ſtraße 11, 


ſtatt. 

Mannſchaften, welche im Stabigebiete wohnen und 
auf Berückſichtigung Anſpruch machen, haben ihre ſchrift⸗ 
lichen Geſuche mit den nöthigen Atteſten verſehen und 
gehörig begründet bis ſpäteſtens den 10, März d. J. 
zur näheren Feſtſtellung bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat anzubringen. 

Die Reklamanten haben ſich perſönlich in dem oben⸗ 
bezeichneten Termin am >. April d. J. der verſtärk⸗ 
ten Erſatz⸗Konnmiſſion vorzustellen und dem Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
mitzutheilen, daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt hätten. 

Wird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
Ice müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 

heinen. 

Geſuche um gurückſtellung im Augenblick der 
Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 
berückſichtigt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thom, 
„Die Kirchendienerſtelle an unſerer Kirche mit einem 
jährlichen Einkommen von 1200 % und freier Woh⸗ 
nung bei vierteljährlicher Kündigung und ohne Penſlons⸗ 
berechtigung ſoll baldigſt beſetzt werden. Nur ſolche 
Bewerber können Berückſichtigung finden, die ihre Cibil⸗ 
Verſorgungs⸗Berechtigung nachweiſen. Betreffende Mel⸗ 
dungen mit kurzem Lebenslauf und Zeugniſſen über 
bisherige Thätigkeit find bis zum 10. März er. an den 
unterzeichneten Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten und im 
Bureau Jacobi⸗Kirchhof 2, part, abzugeben. ; 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Jacobi. 
ö Pauli. 


Muſterung⸗Kommſſion. 
Dr. Scharlaw. 


Stettin, den 9. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


ſoll in zwei Looſen ge⸗ 


Vormittags 11 Uhr, 
fe, Zimmer 38, an⸗ 
mit entſp rechender 


Stektin, den 9. Februar 1895. 
Bekanntmachung. 


or Laubünger iſt von uns auf 
vom 1. Februar 1895 bis 31. Zar 

enden Vorſitzenden des Ger 
tadtbezirk Stettin gewählt 


Der Magiſtrat. 
Verpachtung. 


{ Je ö Nachmitta 
Tanndet in den Propizial⸗liudei, Autan i 


Orne, Turnerſtraße 13, die Verpachtun 
bedünge und Karloffelſchalen der Autalten 15 


0 N 5 0 Chriſtus hat Seiner Kirche zu dieſer Zeit 
r Verlauf 90 11 5 9990550 Bi 1896 wieder Apoſtel gegeben. 
N des im Jahre angeſammelt . 
rohes an den Meiſtbietenden ftatt, wozu Pachtliebhaber Oeffentlicher Vortrag 


magelaben werden Die Bedingungen 
uin bekannt gemacht. Wg 


cht. 
der Vreden el⸗Blinden⸗Anſtalten. 
Ga mfr 


Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 

d Die Vorträge werden noch einige Zeit forte 

geſetzt u. zwar jeden Sonntag, Abends 6½½ Uhr, 
Sud jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr. 


ee u 


8 
Sonntag, Abends 6 ¼½ Uhr, Artillerieſtr. | 


N 
l 


d Edwin und Bernhard waren nicht in der Laune, 


signo vinces.“ Er deutete auf das in der Mitte 
der Arena aufgerichtete, von vierzehn Stgtions⸗ 


Nach einer Pauſe brach Bernhard das all⸗ 
gemeine Schweigen, indem er dem in den Aublick 
der wunderbaren Ruinen ganz verlorenen Edwin 
die Hand auf die Schulter legte und leiſe flüſternd, 
als ſcheue er ſich, ſeine Stimme in dieſem Schat⸗ 
tenreiche laut zu erheben, daran mahnte, daß es 


„Störe mich nicht, Bernhard, laß uns hier noch 


„Es iſt ſpät“, entgegnete Bernhard, „Du darfſt 


„O, ich bin ja wieder geſund und kräftig, es 
iſt ganz überflüſſig, daß Ihr mich noch wie einen 


Der Regierungsrath wandte ſich ab, um ein 
ſchmerzliches Lächeln zu unterdrücken. „Dieſelbe 
Täuſchung, welche dieſe Ruinen im Mondenſchein 

„Du biſt geſund, Edwin, aber bedenke, daß wir 


„Wann wollen Sie die projektirte Tour antre⸗ 


Die Ausführung von Steinſetzerarbeiten und die 
Lieferung von ca. 1500 cbm Sandboden für die Ver⸗ 
legung der Hoſpitalſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 


A gebote hierauf ſind geſondert bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 21. Februar 1895, Vormitags 
10 Uhr, im Stadtbau⸗Burau, im Rathhauſe, Zim⸗ 


betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 


„ . 
5. Belauf Neuhaus — Kiefern: Stämme 1. Kl. 


enthalt in Rom ol noch nicht zu Ende 0 

und ſcheiden wir, ſo k hren wir wieder, wir hte 

zus der Fontana di Trevi.“ 2 
111 


Du biſt nicht tobt. Du öffneſt Dich noch eimal 
wärmeren Gefühleu. Ich fange an, zu Bernhard 
die Liebe eines Vaters zu fallen, zu dem Sohne 
der Frau v. Hammerſtein, Ironie des Schickſals! 
Aber gleichviel, wer es ſei. Ich will keinen Men⸗ 
ſchen mehr lieben, ich will nicht! Liebe bringt 
Schmerz, und ich will nicht mehr leiden.“ 

Haidhauſen erwiderte den Händedruck des jun⸗ 
gen Mannes mit Wärme. „Ich danle Ihnen, 
Sie meinen es gut mit mir, und ich weiß es zu 
ſchätzen, daß Sie ſich mit einem ſo düſtern un⸗ 
geſelligen Begleiter belaſten wollen, wie ich es bin. 
Aber es geht nicht, ich danke Ihnen. Zu vie 
Schatten iſt ſchon aus meinem Leben in das 
Ihrige gefallen.“ 5 5 
Eon wir nicht Schickſalsgefährten?“ fragte 
Edwin. 

Haidhauſen ſchüttelte den Kopf. „Sie ſtehen 
am Anfang, ich am Ende, Sie hoffen, fürchten, 
lieben, ich habe mit allem abgeſchloſſen.“ 

„Deſto beſſer ergänzen wir uns“, ſagte Bernhard. 

„Vielleicht hier in Rom, nicht, wenn es ſich 
darum handelt, in der Natur ſich zu erfriſchen. 
Sie ſehen in ihr eine Spenderin von Freuden 
und Genüſſen, ich eine Tyrannin, die unbekümmert 
um Leid und Freud ihre Zwecke verfolgt. Leben 
Sie wohl!“ Er reichte den Brüdern die Hand. t 

„Wollen Sie ſich ſchon hier von uns trennen?“ wenn er am hellen Tage von feinem Hotel 
fragte Bernhard verwundert. „Fliehen ſie nicht, abgereiſt wäre, zog er vor, in der Nacht von ei 
wir wollen nicht weiter in Sie dringen, mit]: 
uns in das Albanergebirge zu gehen“, fügte erz 
lachend hinzu. 5 5 

„Nicht Lebewohl, auf Wiederſehen!“ rief er 
noch mehr zurückſchauend, wir werden dieſe Stätte 
noch öfter mit einander beſuchen.“ 

„Gewiß“, ſtimmte Bernhard bei. „Unſer Auf⸗ 


„Wir haben zu morgen früh den Wagen beſtellt“, 
antwortete Bernhard, „und denken im Ganzen 
vier Tage wegzubleiben.” b 5 
„Wir beſchränken uns nicht auf Frasſati und 
Tusculum, ſondern gehen bis Ariccia, Genzano 
und Nemi und kehren auf der alten Via Appig 
nach Rom zurück“, fügte Edwin lebhaft hinzu. 

„Mit dieſer Ausſicht dürſte es doch Zeit ſein, 
dem Koloſſeum Lebewohl zu ſagen“, mahnte jetzt 
auch Haidhauſen. x 

Edwin warf noch einen langen Blick auf den 
weiten mondbeſchienenen Raum, als wolle er das 
Bild in ſich aufnehmen und feſthalten für eine 
Ewigkeit, dann wandte er ſich ſeufzend zum Gehen. 

„Laſſen Sie mich“, bat der Regierungsrath mit 
einer Miene, die jeden Widerſpruch mit Beſtimmt⸗ 
heit abwies, „ich kehre noch nicht nach unſerem 
Monte Pincio zurück. Ich bin noch zweifelhaft, 
ob ich zu den Titus⸗ und Diocletiansthermen gehe 
oder den Palatinus beſteige, aber ich muß noch 
wandern. Gute Nacht!“ 3 

Er wandte ſich mit kurzem Gruße ab. Edwin 
wollte ihm nacheilen, aber Bernhard hielt ihn 
am Arme zurück. Er hatte die Eigenart des 
wunderbaren Mannes begriffen und wußte, man 
dürfe ihm ſeine Kreiſe nicht ſtören, ſobald er 
wünſche, allein zu ſein. a 

Als der Ton der Schritte der beiden Wanderer 
in der Ferne verhallte, blieb der Regierungsrath 
ſtehen und blickte ihnen nach. Seine Züge nahmen 
eine ſchmerzliche Weichheit an 5 
„Lebt wohl, lebt wohl! Wir ſehen uns nicht 
ieder“, ſagte er. „Wenn Ihr von Eurem Aus⸗ 
fluge in's Albanergebirge zurückkehrt, habe ich 
ſchon wieder deutſchen Boden betreten. Es wird 
Zeit, daß ich mich losreiße. Altes thörichtes Herz.! 


Der Regierungsrath antwortete nicht. Auch 
ſchaute noch einmal zurück und nahm mit eine 
langen Blicke Abſchied von dieſer Stelle. 
wußte, daß er fie im Leben nicht wiederſehen wü 

„Reiſen Sie morgen mit uns nach Frasecg 
bat Edwin, während fie dem Ausgange zuſchritte 
und von den wachthabenden Soldaten ſorgfälti 
zemuſtert wurden. 


an der Porta di Ripa Grande zu erwarten. 
ſeltſame Unruhe hatte ihn ergriffen, er mochte 
keinen Tag länger in Rom fein, der Boden brannt 

ihm unter den Füßen. Obgleich ihm Niemand 
ein Hinderniß in den Weg gelegt haben wi 


(Fortſetzung folgt.) 


: Stettin, den 15. Februar 1895. 
Bekanntmachung 
betreffend die Muſterung der Militärpflichtigen. 
Die diesjährige Muſterung der Militärpflichtigen,, 
welche in den Jahren 1875, 1874, 1873 und vorher 
geboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
find, findet wie folgt ſtatt: 
Jahrgang 1875. 
Buchſtabe A und BB am 13. März d. Is. 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Rubale 


ne — 
„ C. Ib, E, F, G 514. SR @ 
a, rensiein & Koppel, 
” [3 . 1 [3 n 5 . 1 
* 2 n. 2, U . Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 
Br. %% Eh in: Nö 1 % I ig, B 1 Hamburg, Leipzig, Dort- 
u Jahre an g 1 . el a en nladhen; ensure Eis, Pros, Wien, Budapest, 
0 * 0 + 2 8 [3 
„ 4, B, ce» am 22. „wm ſind abrikanten von aller Art Eiſenbahn⸗Baumateria 
2 5 5 5 = 15 25 „ 9» fund übernehmen den & 
# m N P. I 4 26 U) „ „1 B Kl b h . 
„ O, s 55 au Von elnbda nen, 
ET, V, V, . bis Zu U 28. “ ou ; 0 9 f 
ee e Bau von normalspurigen Anschlussgleise 
„ n 80%» 5 [Beiheifigen A and) finangieil an ben von ihnen zu Bauenben Bahnen, a 
enger Birken und Erlen Brennholz Stelliner Husik-Ver in 
BO dite da Verkauf aus dem Forſtrevier 3 
Die Diufterung ber älteren Jahr⸗ 4 Donnerſtag, den 21. Februar, Abends 7½ Uhr 
di eng de ee Daher. si im großen Saale des Goncertfaufes: 
r Mikterd tic ienftag, den 19. Februar 1895, ittags > 
515 Manchen dez un 5 10 n im 1 8 W I'ſchen Gafthofe zu U. Abonnements-Concert. Be 
FR a 85 1 „Neuenkirchen 350 Meter Birken⸗ u. Erlen⸗Knüppelholz, Ki 


1 Zur Aufführung gelangen: 3 
1. Arie „Höre Israel“ aus dem Oratorium 
2. Chor „Fürchte dich nicht“ T zz Ease 
3. Arie „Es iſt genug! von Mendelsſohn⸗ 

4. Ein deutſches Regulem für Chor, 

Soloſtimmen und Orcheſter 2 ; 


von Johannes Brahms. Pe 
N ale Dorothea Schmidt aus Franlı 
urt g. M. 7 
Herr von Eweyk aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗ Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 8 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herrn Simon. * 


100 Stück Birken⸗Stangen 2. u. 3. Klaſſe öffentlich 


7 Uhr! meistbietend gegen Barzahlung verſteigert werden. 
Guſtav⸗Adolfſtraße 11, im Mohrerihen Lokal Der Förſter Prechel. 
a EINER SE * BE 


Es werden daher alle diejenigen Militatrpflichtigen,] Ver i 
velche in den obengenannten A und vorher g⸗ Brennholz Verkauf 
oren und nicht zurückgeſtellt find oder über ih aus dem Forſtrevier Warsow. 

Militair⸗ Verhältniß eine endgültige Entſcheiduug] Am Dienſtag, den 19. Februar, Vormittags von 
Seitens einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht 10 Uhr ab ſollen im Tillach'ſchen Gaſthofe zu 
erhalten haben, d. h. welche weder im Beſttze eines Warſow: 5 
Ausmuſterungs⸗ Scheins, Landſturmſcheins, oder eines Kiefern Kloben, Knüppel, Reiſer, Stubben 
Erſatz⸗Reſervepaſſes ſich befinden, hierdurch aufgefordert, und Strauch 
e vorſtehend angegebenen Mufterungsterminen | meiftbietend verkauft werden. 

Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden uni i 1 
Eutſchuldigungsgrund in den Terminen vor 15 Ersatz Ob erförſterei 3 Klütz. 2 
behörden nicht pünktlich erſcheinen, werden, fofern ſie l Holzverkaufstermine für März und April 1895: 
nicht dadurch eine härtere Strafe verwirkt haben [Podejuch (Franks Gaſthof) 4. März u. 8, Avril, 
mit Geld bis zu 30 Mark oder Haft bis zu Retzowefelde (Zastrows Gaſthof) 18. März. 
drei Tagen beſtraft, außerdem haben fie die zwangs Beginn jedesmal 10 uhr Vornıittags. 
Niete wer zu gewärtigen, auch können ihnen die Aigen a ce eue Langholz und 
Vortheile der Looſung entzogen werden. Kü, den 14. Februar 1895, 

Der Oberförſter. 


Wer durch Krankheit am Erſcheinen am Muſterungs⸗ 
tage verhindert iſt, hat ein polizeilich beglaubigtes 

SHolzverkauf 
der Königlichen Oberförſterei 


ärztliches Atteſt einzureichen. 
Rothemühl 


Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat auf eigene 
Koſten drei glaubhafte Zeugen Fierfür zu free, A 
Freitag, 22. Februar 1895, früh 10 Uhr, 
bei Schultz in Rothemühl. 


ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 
Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn ſie 

Nutz⸗ und Brennhölzer aus den Beläufen Nettel⸗ 

grund, Grünhof und Rothemühl. 


don der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
gebungsgeſchäft entbunden ſein wollen, um bei dem im 
Dezember ſtattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ge⸗ 

Oeffentlicher Vortrag 

Sonntag Abend 6 Uhr Prutzſtr. 4: 

„Das Gleichniß von den zehn Jungfrauen.“ 


muſtert zu werden, dies vorher bei der Polizei⸗Direktion 
zu beantragen. 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 


Die Looſung für die 20⸗jährigen „ 6. „ 
Die Muſterung findet jedesmal Morgens 
tt 


Aufnahme als Mitglieder finden anſtändige Leut 
über 18 Jahre aus allen Ständen. 

Die Vereins⸗Mitglieder (Männer ⸗ Abtheilung) 
d mit Altersriege u 5 

turnen Dienſtags u. Freitags Abends von 1/0 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Beſlevneſtr. 57; 
der Mitglieder ⸗Beitrag iſt vierteljährlich 1/50 
Für alle Mitglieder ſteht zur unentgeltlichen Be 
nutzung eine umfaugreiche Bücherei zu turn, und allg 


7 


Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Befreiung vom Militairdienſt müſſen bis zum 10. März 
d. Is. angebracht und durch glaubhafte Atteſte be⸗ 
u Bet für ſchiffahrttreib 

eklamationen für ſchifffahrktreibende Militairpflichtige, 
auch wenn dieſe von der Frilahrs⸗ Gestellung ent 
bunden find, müſſen ebenfalls bis zum 10. März an⸗ 
gebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
Schiffermuſterungs⸗Termin nicht vorgenommen wird. 
„Die Eltern, Geſchwiſter der Reklamate und die ſonſt 
in Betracht kommenden Perſonen müſſen ebenfalls zu 
dem oben angegebenen Termin (5. April d. Js.) im 
Rohrer'ſchen Lokale erſcheinen, woſelbſt über die 
Erwerbs⸗ u. Aufſichtsfähigkeit, wie überhaupt über die 
Reklamation entſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Augehörigen hat zur Folge, 
daß die Reklamation eventl. unberückſichtigt bleibt. 

Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
schäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die Mannſchaften der ſee⸗ und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Aumuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


Oberförſterei Falkenwalde. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf i 
am Donnerſtag, den 21. Februar 1895, Vorm. 10 Uhr, 
m Neumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 


1. Belauf Vorheide — Eichen: Stämme ./. Kl. 
14 Stück, Schichtuntzholz I. Kl. 4 rm, Kloben 
53 rm, Knüppel 6 rm, Reiſig I. Kl. 10 rm. — 


Berlin WW. Zietensin. 2257 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hauſe, ; 


— ® um ü aus ® 
Militär -Padagogium 
5 2 yo 
von Dir, Dr, Fischer, 
1888 ſtaatl. conceſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexaming. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen von den höchſten Kreiſen. 1894 beſtanden 


3 Abiturienten, 135 Jähnriche, 19 Primaner, 2 Ober 
11 


x für 
„ 
V Hanblungs⸗ 
Er ein Commis von 1858. 
Hamburg, Kl. Bäckerſtr. 32. 
Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters 
f und Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken⸗ und Vegräbnif⸗Kaſſe mit freier Arztwahl. 
Ueber 47,000 Vereinsaugehörige. 
In 1894 beſetzt: 4034 Stellen. 


Schneider ⸗Verein. 
135 F 8 Montag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr: Gem 
7 Einjährige, 1 Unterſekundaner, meiftens | sehlesgene Versammlung Breiteſtraße 11 
Monaten. Proſpekte unentgeltlich. 1. Abrechnung. 2. Fragekaſten. ; 


Neue un Mask 1 U 
i ufer AGstenba 
Deutſche. a 

Seemannsſchule 


findet am Montag, den 25. d. Mts., Abends 8 uhr. 
im „Deulſchen Garten“ bei Herrn Pabst ſtatt. 

Hamburg⸗Waltershof. 

Praktiſch-theoretiſche 


„Villets find zu haben bei den Herren Engel, 
Vorbereitung und Anterbringung 


Müller und Neumann. 
Fremde können eingeführt werden. 
g ſeeluſtiger Knaben. 
Buchen: Stämme III. Kl. 1 Stück, Klobenn IA 1 ment 
353 = Reiſtg I. Kl. 2 rm. — Birken und N Proſperke durch die Pirerkion. 


Erlen: Kloben 3 sm, Knüppel 30 rm, Stock⸗ 7 7 7 

holz I. Kl. 60 rm, Reiſig 1, Kl. 14 rm. S ii en⸗Verein 15 

2. Belauf Rönnewerder — Kiefern: Stämme - 
II. V. Kl. 255 Stück, Schichtuutzholz II. Kl. = 55 

1 rm, Scheite 131 rm, Knüppel 17 rm, Reiſig 

J. Kl. 7 rm, Stockholz I. Kl. 200 rm. ; 

3. Belauf Neujafenitz — Erlen: Knüppel 6 rm, 

Stockholz 6 rw. — Kieſern: Stämme IV. Kl. 

2 Stück, Kloben 150 rm, Knüppel 90 rm, 

Stockholz I. Kl. 100 rm, Reiſig J. Kl. 35 rm. 

4. Belauf Leeſe — Eichen; Stämme IV. u. V, Kl. 

14 Stück, Schichtnutzholz II. Kl. 1 rm, Kloben 

30 rm, Knüppel 10 rm. — Buchen: Stämme 

IV. Kl. 1 Stück, Kloben 3 rm, Knüppel 6 rm. 

— Kiefern: Stämme 1/V. Kl. 140 Stück, 

Kloben 300 xm, Knüppel 170 rm, Reiſig 


| 


25 


1 


Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger- Verein, 


unser Maskenball findet am Sonn 
abend, den 23 d. Mts., Abends 8 Uhr, im Lokal 
des Herrn Pabat, „Deutſcher Garten“, ſtatt. 3 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Eintrittskarten für maskirte Kameraden, ſowie 
für einzuführende Fremde find beim Kameraden & 
Villain, Neuermarkt 2, K., zu haben. ' 
Auch ift eine gute Maskengarderobe im Lokale vor 
Herrn Schenk aufgeſtellt. Der Vorſtand. 


Schneider-Immung 
zu Grabow a. 8, 


Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 17. Februar, 


1 
: Abends ½7 Uhr, Heute Abend 7 Uhr findet unſer Maskenball 
im großen Saale des Herrn Marx, blatt er Vorſtand. 


Gutenbergſtr:: Sehneider Innung. 
„ er 255 Zu unſerem morgen Montag, den 18. d. Mis. 
II. Winter-Vergnügen. 


den Sälen des Herrn Kotz ftattfindenden WWinte: 
Einführungen geſtattet. 
Bo 


f Der Vorſtand. 5 


RES — 


150 Stück, Kloben 140 rm, 
100 1m, Reiſig I. Kl. 30 rm. 


Stockholz I. Kl. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Dentſche Vakauzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein hochele⸗ 
gantes, der Neuzeit entſprechendes 3 


."Haroussel 


5 allem Zubehör ſofort zu verkaufen. 

Peters, Karouſſelbeſitzer, Greifswald, Bau 2 

en Buchbinderlehrling ſucht N 
R. Henze, Albrechtſtr. 8b.“ 


Einen Laufburſchen verlangt 
ichard Schröder, Grabow, Müuzſtr. 4 


1 jung. Malerialiſ ſucht, geftit anf qufe 


Zeuguie, anderweitig 
Eugagement. Gefl. Off. u. 2 3 Anmoncen⸗Expedition f 
W. Meklenburg, Danzig. Danzig. 


Ein Mädı Mädchen, 4 


Weſtpreußin, a. gut. Fam., ev., 25 Jahre, ſucht ander⸗ 
weit Stellung im Contor, gleichviel ob Stadt oder 
Land, vom 1 0 oder Mai ab. Gute ge. 

i, d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3, erb. 


Gulſitzende Damen- und 
Kinder-Kleider 


werden ſauber und billig angefertigt. 
Frau e 
Bellevneſtraſſe 34, vorn 2 Tr. 


N orth british and Mercantile, 
Fener-Verſicherungs⸗Geſellſchat. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutschland eingeführt ſeit dem ae 1863. 
Grundkapital 15 M. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve al 000, „000. —: 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 5 1,078,228. —. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
a empfehlen fich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General⸗Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. f 


„Janus“, 


Lebens⸗ und Weiten wegen ei 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſche äftsreſultate ult. 18953. Jun 
e une ne 92,686,530. —. 


= eueste 5 Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der fich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoſfen, forſtgrauen Suchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ze. 2c. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes . Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetrene Waare. 


Tür MK. 2.80 |, für ME. 6.— 


3,00 Mtr. modernen Stoff zum 
2 7 buxkin zur H N : : 
1,2 a, ie 086, | Pamenregenmantel in allen 


Farben, 
für Mk. I. 20 | für Mk. 16.50 
3,20 Mir, Satintuch zum 


3,00 Mtr. keinen Kammgarn 
schwarzen Tuchanzug, gute Choviot zum Sonntagsanzug, 
Qualität. 


blau, braun oder schwarz, _ 
für Mk. 3.50 für MK. 7. ö 
2.50 Mtr. Englisch Leder zu einer [8,00 Mir. Cheviot zum modernen 


sehr dauerhaften Hose, hell u. Herrenanzug, braun, blau, 
dunkelfarbig. schwarz. 


für Mk. 5,0 f für Mk. 3.45 
3,00. Mtr. Buxkin zum llerren- 1,80 Mtr. Stoff. zur Joppe, 


Anzug, hell und dunkel, klein dauerhafte "Qualität, hell und 
gemustert. dunkel. 


wi interven olge ihrer vor⸗ 
„Heirath“ nehmen Vedbindun en, mit 
füberraſchen dem Erfolg:: die Adminiſtration 

„Universum“, Budapest, Gärtnergaſſe 29. 

D Diskrete Information gegen Retourmgrke. a 


I für MI. 10.56 | für d Mk. 9.50 Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 29,015,525. — Da IRR e a u: Erwerb Gelbft.)- 
3:09 Mir. dauerhaften Cheviot- | 320 Mr, modernen Ston zum Bezahlte Sterbefälle und Renten feit dem Beſtehen der E 


Ueber zieher in allen Farben, 


Buxkin zum Herrenanzug, 
hell und dunkel, 


modern gemustert, 


Guter Privat⸗Mittagstiſch (Hausmannskoſt) 
50 „05 Breiteſtr. 70, 3 Tr. 


Geſellſchaft 44,137,163. 


für Mk. 17.70 
3,00 Mtr. ſeinen Diagonal-Melton 


zum elegant, Herrenanzug | in 
hell u. dunkelfarbie, 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und 


2 ie vom 18 bis 23. 88 
3 In Sudphaſtations ſachen. 
= 18, Februar. A.⸗G. Stettin. Die dem Zimmer ⁊ k nenn 
mann Alb. Vietz gehörigen, am Wege auf dem Koſacken⸗ 
berge bezw. Apfel⸗Allee 47 belegenen Grundſtücke. 
19 Februar. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Kauf⸗ 
mann Guſtav Joſephſohn gehörige, in Ueckermünde 
belegene Grundſtück. 
20. Februar. A.⸗G. Steltin. Das dem Schloſſer⸗ 
meiſter Jul. Ficht gehörige, an der Kronprinzenſtraße 
belegene Grundſtück. 
22. Februar. A.⸗G. Wollin. Die dem Eigenthümer 
Wilh. Brauch gehörigen, in den Gemarkungen Kolzow 
und Stadtwieſen belegenen Grundſtücke. 
E In Konkursſachen. 
Be 18. Februar A.⸗G. Fiddichow. Prüf. Termin: 
Kalkbreunereibeſitzer Carl Schulze, daſelbſt. 

21. Februar. AG. Stargard. Prüf.⸗Termin: 
& Schuhmachermeiſter Frauz Kumm, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Erſter Termin: Kaufmann Robert Hack⸗ 
barth, daſelbſt. 

23. Februar. A⸗G. Alt⸗Damm. 
Kaufmann Guſt. Quandt, Inhaber der Firma: 
Ss Nachfolger. 


Familien⸗Anzeigen aus auderen erlangen) 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Lindenſtrauß 
(Prenzlau . Eine Tochter: Herrn Wilh. Schütt [Stral- 
und]. Herrn Rob. Pieritz [Steinhagen]. 
Verehelicht: Herr Paul Tietz und Frau Elijabeth 
Tietz geb. Siewert. 

Geſtorben: Frau Caroline Schmeling geb. Diering 
Swinemünde]. Herr Herm. Hartwig [Cammin]. Herr 


Prüf.⸗Termin: 
Olto 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


IA. Annmerbacher, TFahrik-Depot 
ee 


für Mk. 4.230 
1,20 Mtr. modernen Cheviot- 
Buxkin zu einer dauerhaften 
Hose, 


ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


Alle En Bildaden, 10710 115 grau, 


Segel n, Waſchleinen und Klammern empfiehlt billig 
©. Schreen, Neuer Markt 5, Mittel⸗Kell. 


“Sich 


Nur natürliche E 
Be Molle gan | 


—— nn hai said — 


Schpantsifeins zer, 
Erlen u. Pappeln. 


Wänmer, 


liefert A. Friedrichs, Strelitz i. M., 
Dampfſägewerk. 
a von I =50 nn unter BZ 


0 
| 


10 9e 


Frauen, Mädehen, Kinder, 
a Pr. 15 Pf, a Pr. 12 Pf., a Pr. 10 l a 8 Pf. 


Dividende auf die Prämien der am Schlusse des Jahres 1891 n mit Ae auf 1 


Dividende in Kraft geweſenen Verficherungen: 20 Prozent. 


— 4 


| Hauptghwinne: 


3 3 zn 8. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 
ſchaft, ſowie bei der 


General⸗ Agentur 


58 ee und Glas-Berficherung.) 


(Beleihung bis 


Für obige Geſellſchaf ſten nehme ich Anträge entgegen und ſtehe mit 
955 eingehenden Auskünften ꝛc. gern zu Dienſten. 


N Frankfurter ek „Verein 


60% Bmſtr. Wohlfahrticer Taxe.) 


Bernhard Karschny, Geueral⸗Agent, 
Bismarckſtraße 23 (alte Nr. 19a). Fernſprecher 618. 


Brauer- Akademie zu Worms. 
Beginn des Sommer ⸗Kurſus am 1. Mai. — . ſind a 
erhalten. ang. bie 3 Dr. | 


zu Freiburg in Baden. 


Schneider. 


3234 Baar- Gewinne: 


BER 
50,000, 20,069, 20,000 M. u. 8. w. 
Hamburg und Freiburg i. Baden zahlbar, 


* 
ohne jeden Abzug in u Berlin, 


del Wäſche, ſowie ganze Ausſteuern 
werden angefertigt 
Preuſiiſcheſtraße 14, 3 Tr. 


Neſtaurant 
Zum Schützenkeller, 
2 Grüne Schanze 2. 


Heute Sonntag: musikalischer Unter- 
an tung sabend, verbunden mit humoriſtiſchen 
Vorträgen. 

Hierzu ladet freundlichſt ein 


Centralhallen. 
Neue 6 Debuts. 


Z. 1. Male in Stettin: Miss Anita Blanchetty, 
Athletin auf dem Drahifeil. The two Fredys. Mus. 
Fantaſten. 3 Gebr. Wartons, Part.⸗Akrob. A. Farini, 
Jongl. W. Rudolfi, Kunſtpfeifer. Nielsen-Urdahl, 
5 Damen, Imitator (reengagitt): Siegwart Gentes (auf 

3 1 8 Tage reengagirt). Clementine v. Bernar mit ihren 
künſtlichen Menſchen (bis Schluß ds. Mis. prolongirt). 
Die Hauptdekoration des Maskenballes iſt noch heute vorh. 


| Bellevue-Theuter. 
Sonntag 3% Uhr: Kleine Preiſe. (Parguet 50 .) 


4 „Wie die Alten ſungen. 


hr: Frei- Coneert im Saale. 
Abends 7 Uhr: (Bons ungiltig.) 
[Kyritz-Pyritzz. Sen. Ge. 


Montag: Volks th. Vorſtell. b. kl. Pr. (Parg. 50 . 
Auf vielſeitigen wa 2 


... Bitte Obitz. 


Hertha Ane Sormn als 


—— 


Sonntag Nachmittag: Kleine Preiſe. 


from (Starga dl. 9 508 Original-Loose a 3 M., 14 Loose für 30 M., Porto und Liste 30 Pf, (für 
Sund Löst Fur Conradt [Cöslin]l. Frau Einschreiben 20 Pf, extra) empfiehlt änd versendet auch gegen Nachnahme das eee Umdine., 
| 9 ’ Gegr. Hi Carl Bleinize Berlin W., Hötel Royal Abends 7 Une: 
r. Huths Knaben-Institut, 2% | | ö tn und ech aeg s Zum wohlthätigen Zweck. 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114 Die | Nabe Ehe: ‚weni chuigen hörhäter ‚Kreise, Mk. 2.50 | Bestellungen bitte ich auf dem Abschnitt der ostanweisung und möglichst frühzeitig zu 
Jöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗ ⸗Auguſta⸗ U. DE machen, da Loose kurz vor Ziehung oft vergriffen werden. Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 
Neal⸗Ghmnaſtum fowie die lateinloſe Neal bels Max Mäckes Wwe., Inh. Carl "SENIS ATE®BN Montag: Hänsel und Gretel. 


ee CProſp. u. Referenz. in der Anfinlt.) 


5 - ither- -Unterrichts- Institut 
Falkenwalderſtraße 2, J. 


Anmeldungen von Schülern und Silenen nehme 


glich entgegen. 5 
Aa Roh. Mader. 


Neues wiſſenſchaftl. Buch: 


Teber die Ehe 


galt . 2,20 av Al 1,70 franko als Brief. 
IR. Oschmann, Konſtanz 52. 


Pp eg d von 380 M, an. 


Kostemfreie 4wöch Probesend, 
— Tabrik Stern, Berlin, Neanderstr, ;anderstr, 16. 


— Wiligſte 2 Bezugsquelle für — 


Tep iche 


ehlerhafte Tebhiche, i d 5, G, 8, 10 


Gebel a Gabin, Portièren. 
Pracht⸗Katalog gratis. 


Ohne Anzahl, à 15 MK. monatl. 


Sohoeps. Max Schütze Nachf. und 


Ernst 8 5 


Daunen, 


ſämmtliche Qualitäten, 


garantirt nur böhmiſche 
Waare, 


federdichte Inlette 
jeder Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Senne | 


IT 
MARK“ 


10 


NARK 0 


machen die neuerlundenen 


(Savonette) mit feinsten antimagnetischen 
Präeisions-Nickelwerken. 


Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten] 
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute 
nicht zu unterscheiden, Die wunderbar eiselirten Gehäuse bleiben 
immerwährend absolut unverändert u, wird für den richtigen Gang 


eine dreijährige schriftliche Garantie geleistet. 


Preis per Stück 10 Mark. 
Dieselbe Uhr (minderw, Gehäuse und Werk) nur 
8 Mark. Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte 


sewünscht wird!! 


Echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗Carabiner, Sport⸗ 


Marquis⸗ oder Panzer⸗Fagon, 3 Mark. 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 


Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzüglichen Verläss- 
lichkeit bereits gei den meisten Beamten der österreichischen und 
ungarischen Staatsbahnen im Gebrauche und ausschliesslich zu 


beziehen durch das Central-Depot 


Alfred Fischer, Wien I., ie 12. 


Verſand per Nachnahme zollfrei. 


freudig 


überrascht und entzückt 


riginal Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren 


Verſprechen hinterm Herd. 
Concordia-Theater | 


Sonntag Mittag 39 9215 Grosse Batra-Matinee. 
Abel ds 6½ Uhr: 


Gr. Brill.-Monſtre-Vorſtellung. 


Gaitipiel des anerkannt beſten Juſtrumental⸗ 
und Original⸗Geſaugs⸗Humoriſten Herrn 
Eduard Rennert. 


Luſtſpiel⸗Enſemble. Nach der Vorſtellung: 


Montag: 3. großes Bockbier⸗Feſt. Urfidele 


Went- Ball. Donnerſtag, den 21. Februar: 


(Lumpen⸗Feſt.) 
Näheres die Tagesannoncen. 


und A Prozent Zinſen gebe ich 


Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 
— mit eventl. Feſtſehreibung — 


Auf Grundlage von 3½, 3% 


3 Elite-Specialitäten-⸗Aummern! 


e ein vorzügliches Operetten⸗, Poſſen⸗ und 


Vereins Tanz⸗Kränzchen 
Arrangements. Carneval⸗Ulk⸗Vorſtellung ꝛc. de. | 


Dr Grosser Extra- Vaskenball. u 


zu A, /, 4¼½, 4% Prozent auf 

ante Erſtſtellige Hypotheken, 

jedoch nicht unter 10,000 Mk. 

2 „Bert hard Karschny, | 
2 Stettin. ent 


werden Sie von unserem imit. Spreehenden Papagei sein, 
den wir Ihnen nebst genauer Anleitung gegen Voreinsenduug von nur 
dr ei Mark sofort zuschicken. Tadellose Ankunft wird garantirt. 
be = 2 eee 


Rips, Grauit, ae und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko. 


Teppich⸗ Fabrik Emil Lefevre, 


Berlin S., Oranienſtraße 158. 
ich Haus Berlins. 


Sophas toll Beste! | ehr. a Aren, 


r Neuheiten von 3½ bis 14 Meter in 
Dreiteſtr. 


Silherne 
Medaille, 
EEE 


General-Agentur Breslau der 


Stahlbahn-Werke Freudenstein & Comp., | 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Feld-, Wald- u. Industrie-Bahnen, Locomotiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkuliurbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finamzirung compl. Tertiär-Bahnen. ‚Verkauf und Vermietung, günstige Bedingungen. 
Kaiser Wilhelmstr. 15 


Kain Wiener B- RIChard Wackerow, Breslau na 
Barker: 5 N Werk- 
es Rieke Sadowastr. 1 T K F W 9 u S 9 Ecke Sado wastr. ane 
8 Feld- IIlustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zengnis:e und amtliche Atteste gratis und franco. 

bahnen und, ger Auf der Herrschaft Hessen 9225 ei ins von ie gelieferte 12 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der Station * 


Dr Senlerokmu his nach der russischen Grenze führend dam 5 zu ‚besichtigen. * 


